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FUR  DEN BEZIRK  LANDECK

»n  Eltern  erfahren,  daß ihr
4i-J  'behindert  ist,  brauchen  sie Rat
undHilfe.  BereitshiersetztdieTätig-

keit  der  LEBENSHILFE  ein.  Wir  be-
raten  die  Eltern  und  betreuen  das  be-
hinderte  Kleinkind  im  Rahmen  der
,,Ambulanten  Erziehungshilfe"  mit
regelmäßigen  Hausbesuchen  durch
eine  spezie1l  ausgebildete  Kinder-
gärtnerin.  Entwicklungsbehinderte

Vorschulkinder  werden  in Förder-
stätten  umfassend  gefördert  und  auf
den  Schulbesuch  vorbereitet.  Wenn
ein  behindertes  Kind  ins  Schulalter
kommt,  hat  es heute  in den  meisten

Fällen  die  Möglichkeit,  eine  entspre-
chende  Sonderschule  zu  besuchen.

Die  wahren  Probleme  tauchen  erst

auf,  wenn  das Kind  ausgeschult  ist
und  aufgrund  seiner  Behinderung

keinen  Beruf  ausüben  kann.

"  geistig  behinderten  Jugendli-
Ch(;i-i  und  Erwachsenen  eine  sinnvol-

le  Beschäftigung  zu  ermöglichen,

wurde  1963 der Verein  LEBENS-
HILFE  TIROL  gegründet.  Mit  ein-
fachsten  Mitteln  und  viel  Idealismus
wurde  in  den  Kellerräumen  der  Sie-
bererschule  in  Innsbruck  eine  Werk-
stätte  für  eine  kleine  Gruppe  behin-
derter  junger  Menschen  errichtet,

wo  sie  nach  dem  Besuch  der  Sonder-
schule  weiterhin  gefördert  und  be-

Ein  paar  Jahre  später  stellte  die
Stadt  Innsbruck  das  Haus  am  Doma-

t-  Inzwischen  ist  die  Zahl  der  zu  be-
h  treuenden  Behinderte'n  stark  ange-
d wachsen.  Die  LEBENSHILFE

]-  TIROL  führt  jetzt  in allen  Bezirken

:k des Landes W@rksfötten, in denen
behinderte  Jugendliche  und

20  Jahre  Lebenshilfe  Tirol
Die  LEBENSHILFE  FÜR BEHINDERTE  ist  eine  Vereinigung  zum  Schutz  und  zur  Förderung

entwickIungsbehinderter  Menschen  aller  Altersstufen.



Nr.  46 GEMEINDEBL  ATT 18. November  1'983

NamenstagederWoche:FR  (18.11.): Odo - SA(19.11.): Elisabeföv. Thüringen- SO (20.l1.):Bernward,Felixv. Valvis,
Edmund  - MO  (21.11.): Albert - DI (22.11.): Cäcilia, Philemon - MI (23.11.): Klemens, Koluntban, pelizitas - DO
(24.11.):Chrysogonus,Albert-  FR(25.11).:Katharinam.d.  Rad-DieSonnetrittindasZeichendesSchützenam22.No-
vember.  - Der  Mond,,geht  unter sich" am 23. November. - Novemberschnee tut den Saaten wohl, nicht weh,

Erwachsene  eine  Besctföftigung  fin-

den  und  durch  gezielteFörderung  zu

größerer  Selbständigkeit  hingeführt

werden;  auch Wohnmöglichkeiten

mit  Betreuung  stehen  bereits  zur

Verfügung.

Nachdem  Menschen  mit  geistiger

Behinderung  heute  eine  wesentlich

höhere  Lebenserwartung  haben  als

früher,  ist auch  die Betreuung  älter

werdender  Menschen  mit  Behinde-

rung  eineAufgabe,  die in tächster

Zukunft  verstärkt  auf  uns zukom-

men  wird.

Der  Verein  LEBENSHILFE  ver-

steht  sich  auch  als Interessensvertre-

tung  für  Menschen  mit  geistiger  Be-

hinderung  und  ihrer  Familien.  In

diesem  Sinne  bemühen  wir  uns  um

die  gesetzliche  Verankerung  der

Rechte  dieser  Bevölkerungsgruppe.

In den letzten  Jahren  konnte  be-

reits  vielen  geholfen  werden.  Auch

die  Einstellung  der Offentlichkeit

hat  sich  etwas  gebessert,  aber  gerade

auf  diesem  Gebiet  ist noc)t'  viel  zu

tun.  Wir  wollen  erreichen,  daß Be-

hinderte  von  ihren  Mitmenschen

anerkannt  und  geachtet  werden,  daß

sie ein möglichst  normales  Leben

führen  können  -  auch  wenn  sie da-

zu Hilfe  und  Begleitung  brauchen.

Der  Mensch  ist nicht  mehr  als ein

anderer,  wenn  er nicht  mehr  tut  als ein

anderer.  Cenantes

Wie  es fiherwar

Einmal  und  nie  wieder!
Welche  Umweltschäden,  beste-

hende  oder  geplante,  gibt  es im Be-

;örk  Landeck?  Gibt  es Möglichkerten,

diese  Schäden  zu  lindern  oderzu  ver-

hindern?  Uber  diese  Fragen  sollte  am

Freitag,  28. Oktober  1983,  im Hotel

,,Schrofenstein"  drskutrert  werden.

Am Anfang  wurde  von  einem,,Prob-

lcmaufrir3"gesprochen,  vondemman

jedoch  Abstand  nahm.  Der  Problem-

aufri{3 wurde  zur,,politrschen  Falle".

Die Umweltfragen  wurden  zur  Seite

geschoben,  und  die Alternative  Liste

-kam  vollzum  Zuge.  DerAbend  wurde

also kein Umweltschutzabend  son-

dern ein politischer  Abend.  Ob die

Diskussionsleiter  dachten,  daß

Umweltschutz  besser  zieht  als die

Alternative  Liste?  Simpeö  Stefan
Pircher  Karl-Heinz

Unterkrrcher  Rudolf

Schüler  des  Polytechnischen

Lehrganges  Landeck

'  Die  Post  fährt  doch  genau
Zu Ihrem  Artikel,,Die  Post  hat es

, eLeilingk"em, öScthet/leunicghneahlsm,,ebneschuldigter
Ich fuhr  am 7. 17.7983  als Beiwa-

gen  zum  KWD  Bus  von  Schnann  nach
Landeck.  Ein Beiwagen  istnurein  Ver-
stärkerbus  zum  Kurswagen  und
scheint  in keinem  Fahrplan  auf. Der

Kurswagen  (KWD  Bus)  wurde  in die-
sem  Fallgenau  nach  Fahrplan  geführt.
Wenn  der  Beiwagen  also  2 Minuten

vor  dem  planmäßigen  Kurswagen  zur
nächsten  Haltestelle  weiterfährt  und
don  die bereits  wartenden  Fahrgäste

aufnimmt,  so kann  nicht  gesagt  wer-

den daß man  den  Fahrgästen  davon-
rahrt.

Zum  Problem,  daß der Beiwagen

jetzt  von St. Anton  kommt.  und nicht
mehr  ab 8shnann  verkehrt,  kann ich
nur sagen,  da(3 man den Beiwagen

früher  von Landeck  nach Schnann
leer  überstellen  mußte,  um dann  als
Berwagen  von Schnann  nach  Land-
eck zu fahren.  Heute  rahrt  dieser Bus
bereits  am Vorabend  als Kurswagen
nach  St. Anton  und  kommt  dann in der
Früh  eben  von  St. Anton  nach
Schnann.

Grünauer  Bernhard

(Postautolenker)

Als  im  Jahre  1935  Erzherzog  Eugen  nach Landeck kam, wurde er vot der Land-
ecker  Hauptschule  empfangen.  Eine derMarketenderinne'n  hatte ihm ein Stam-
perl  Schnaps  mit  den Worten  zu reichen:,,KönigIiche  Hoheit, ich erlaube mir,
Ihnen  ein Gläschen  Tiroler  Schnaps  anzubieten". Diese Marketenderin, Frau
Mitzi  Wagner,  Zams,  stellte  uns auch  dieses Foto zur Verfügung.

Redaktion:  Herr Bernhard  Grün-
auer  bemängelt  dazu noch,'  es set
,,nicht  gerade  sjrhön,  wenn  man miT
vollem  Namen  in der  Presse  für etwas

beschuldigt  wird, was eigentlich  gar

keinen  Verstoß  darstellt.  Wenn  je-

mand  echt  etwas  angestellt  hat, wird

derName  nurabgekürzt".  Zudem  hä[-

te(n)  der/die  Leserbriefschreiberlin

(b@t der  offenbar  ungerechtfertrgten
Bemängelung  handelte  es srch  um  ei-

nen Leserbrief)  seinen/ihren  Namen

nicht  bekanntgegeben.

Ich gebe  Herrn  Bernhard  Grünauer  

in vollem  Umfange  recht. Diesen  Le-

serbrief  habe  ich ohne  Zweifel  ohne

die  nötige  Sorgfalt  behandelt.  Ich ent-

schuldrge  mich  bei  Herrn  Grünauer

dafür.  Leserbriefschreibermöchteich

einmal  mehr  auffordern  mit Namen

zu unterzeichnen.

Als Zeichen,,tätiger  Reue"  werde

ich das nächste  Jahresabo  für ( n

Grünauer  (er ist sert 20 Jahren  Ge-

meindeblattleser)  aus  meiner  Tasche

bezahlen.  Oswald  Perktold

Zinsertragsteuer  und

alternative

Veranlagungsformen

Seit  Monaten  ist  das Thema  Spar-

buchsteuer  oder  nunmehr  die von

der Regierung  bezeichnete  Zinser-

tragsteuer  im  Gesprächsmittelpunkt

der ,,Kleinen  und Großen"  Sparer

und  vermag  auch  die Tatsache,  daß

der  anföngliche  Steuersatz  von  20 'Vo

vom  Zinsertrag  auf  7,5 Q'o zurückge-
nommen  wurde,  das  allgemeine

Unbehagen  nicht  zu beseitigen.

In Zeiten  wie  diesen,  darf  sich  je-

doch  die  Sparmoral  der  Bevölkerung

dadurch  nicht  untergraben  lassen,

würde  dies doch zwangsföufip  5ei
Abnahme  des Sparvolumens  b !n

Banken  zur Verteuerung  der not-

wendigen  Kredite  für  die heimische

Wirtschaft  führen.

Über  die  Zinsertragsteuer  und

alternative  Veranlagungsmöglich-

keiten,  also  von  dieser  Steuer  befrei-

te Sparformen  wird

am Dienstag,  den 22. November

1983,  um  20.00  Uhr  im  Hotel  Wie-

nerwald  in Landeck,  Dir.  Walter

Wagner,  ein Experte  des Spitzen-

institutes  der  Österreichischen

Volksbanken

eingehend  informieren.  Die  an-

schließende  Diskussion  bietet  zu-

sätzlich  Gelegenheit,  offene  Fragen

mit  Herrn  Dir.  Wagner  oder den

anwesenden  SPARVOR-Geschäfts-

leitern  bzw.  Filialleitern  abzukfören.

Die  SPARVOR,  als größtes  Geld-

institut  des Bezirkes  födt  alleInteres-

senten  zu  diesem  Informations-

abend,  bei dem  unter  anderem  auch

über  die  Situation  in den  angrenzen-

den IAndern  berichtet  wird,  recht

herzlich  ein.  p.r.
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Ich  steh im  Regen  und  warte  auf  dich

Am  Landecker  Busbahnhof  warten  die  Fahrgäste  vor  Wind  und

WetterungescMtzt.  FotoPerktoJd

!  ;elleicht  ist einem  der  älteren

Leute,  dir  snf  rlem  T.snrlrr:ker  Bus-

Bahnhof  schon  in Regen,  Schnee

und  Wind  gestanden  sind,  dieses

Lied  in den Sinn  gekommen.  Die

meisten  werden  indes  nur  leise  mit

den  Zähnen  geknirscht  haben,

entweder  weil  der  in den  Hals  rin-

nende  Regen  ihnen  die  Kälteschauer

über  den  Rücken  jagte  oder  weil  sie

sich  darüber  ärgerten,  daß  es in  der

Bezirkshauptstadt  Landeck  Ende

des 20. Jahrhunderts  nicht  möglich

ist,  unter  einem  Dach  auf  den  Bus  zu

warten.  Vielleicht  ärgerte  sich  auch

die  eine  oder  der  andere  darüber,,  daß

zwar  der  Einkauf  in der  Einkaufs-

stadt  Landeck  propagiert  wird,  man

offensichtlichjedochjene  Menschen

vergißt,  die nicht  im Besitze  eines

Autossind.  Landeckistaußerdemei-

ne Schulstadt,  und  Schüler  sind  be-

kp-qtermaßen  auch  nicht  Besitzer

y Autos.  Auch  die  letzte  Sitzung

des Gemeinderates  der  Stadt  Land-

eck  konnte  keinen  Lichtblick  für  die

Busbahnhof-Benützer  (die  Kinder

von  Bahnhof  Dachlos)  bringen.  Ge-

meinderat  Heinrich  Unterhuber  hat-

te  unter  Punkt  ,,Allfölliges"  die

Anfragegestellt,  was  in  SachenÜber-

dachung  Busbahnhof  geschehen  sei.

Diese  Frage  war  nämlich  schon  ein-

mal  im  Gemeinderat  behandelt  wor-

den.  Bürgermeister  Anton  Braun

sagte  dazu,  eine  Firma  habe  angebo-

ten,  WarteMuschen  aufzustellen

(wie  sie  etwa  im  Stanzertal  - im  Prin-

zip nichts  anderes  als überdachte

Plakatwände  - zu sehen  sind).  Dage-

gen  habe  es jedoch  Einsprüche  gege-

ben:  von  der  Post  und  von  einem  be-

nachbarten  Geschäftshaus.  Durch

die Rückwände  dieser  Wartehäus-

chen  entstehe  eine  Sichtbehinde-

rung,  so argumentiert  die  Post;  der

Einspruch  des Geschäftshauses  ist

ähnlicher  Art:  Die  Einsehbarkeit  der

Ausstellungsräumewerde  durch  die-

se Häuschen  vermindert.  Beide  Ein-

sprüche  sind  einsichtig.  Die  Bezirks-

hauptmannschaft,  die  mit  diesem

Problem  ebenfalls  befaßtwurde,  hol-

te Stellungnahmen  (etya  des  Baube-

zirksamtes)  ein:  negativ.  Nichts  zu

machen  also?  Auch  aus  den  Reihen

der  Gemeinderäte  war  kein  Rat  zu

vernehmen.  Dies  ist  verwunderlich.

Es dürftedochwohIkeintechnisches

Problem  darstellen,  den  Busbahnhof

2Ö Üö-at1;4.s  7;Wi1 c'x

Ibrimt'fmt
da'e  3evä1bmqq  m

zu überdachen.  ohne  daß Sichtbe-

hinderungen  auftreten.  Kosten  tut's

halt  etwas!  Wenn  man  es mit  dem

Aufruf.  die öffentlichen  Verkehrs-

mittel  zu benützen,  ehrlich  meint,

muß  man  eben  auch  etwas  fiir  die  Be-

nützer  der  öffentlichen  Verkehrsmit-

tel  tun.  Es hat  schon  ein  wenig  den

Anschein,  a1s wären  dajene  Bevölke-

rungsgruppen,  die  auf  den  öffentli-

chen  Verkehr  angewiesen  sind  - die

Jungen  und  die  Älteren  - benachtei-

ligt.  Im  Namen  dieser  Menschen

werden  die  Zuständigen  also  aufge-

fordert,  hier  fötig  zu  werden.

BurschJw-eg

Stadtrat  Nuener  wies  auf  den

schlechten  Zustand  des Bui"schlwe-

ges zwischen  Bierkeller  und  Bahn-

überführung  hin.  Hier  ist  die  Mauer

zum  TAG-Grund,  teilweise  schon

umgefallen.  Die  Gemeinde  wird  hier

ehemöglichst  eine  Sanierung  vor-

nehmen.  GR  Gohm  veilangte  eine

Sanierung  des Gehsteiges  zwischen

Schrofenstein  und  Bilgeri  in  derMal-

serstraße.  StR.  Nuener  wies  darauf

hin,  daß  der  Bund  hier  seit  Jahrzehn-

ten  ,,draufasphaltiere",  wodurch

Gehsteig  und  Straße  niveaugleich

geworden  seien.  Es sei  also  Sache  des

Bundes,  den  Gehsteig  in  Ordnung  zu

bringen.

,,Gasföaus  zum  fröh1ichen  Kicker"

Eine  längere  Debatte  hatte  es zum

Antrag  des Stadtrates  gegeben,  von

Einschränkungen  der  Gastgewerbe-

konzession  des SV  Landeck  im  Ver-

einslokal  auf  dem  Sportplatzabzuse-

hen.  Der  SV  Sparkasse  Landeck  hat-

te  in  einem  Schreiben  vom  28.8.1983

diesesAnsuchen  gestellt.  Etliche  Ge-

meinderatsmitglieder  meldeten  Be-

denken  dagegen  an,  auf  diese  Weise

eine  ,,Paragastronomie"  aufzuzie-

hen  (Gohm).  Bürgermeister  Anton

Braun  meinte,  eine,,Konkurrenzie-

rung  eines  qualifizierten  Betriebes"

sei  dadurch  nicht  gegeben.  Auch  GR

Guggenberger  argumentierte,  ein

,,Gasthaus  zum  fröhlichen  Kicker"

werde  es dadurch  nicht  geben.  Das

Vorgehen  des SV  Sparkasse  nannte

er indes  eine,,Salamitaktik':  mit  der

ein  von  allerü  Anfang  an angestreb-

tes Ziel,  eben  eines  Gasthausbetrie-

bes auch  außerhalb  der  Trainings-

und  Spielzeiten  führen  zu können,

erreicht  werden  sollte.  Die  Abstim-

mung  fiel  mit  Il  zu 7 Stimmen  zu-

gunsten  des SV-Ansuchens  aus.

Arbeits-  und  sozialrechtliche

Angelegenheiten  vom  Bizirks-  zum

Landesgericht

Das Justizministerium  plant,  in

Zukunft  arbeits-  und  sozialrechtli-

che  Angelegenheiten  in die  Kompe-

tenz  des Landesgerichts  zu geben

(bisher  Bezirksgericht).  Wie  GR

Mag.  Guggenberger  ausführte,  liege

diesem  Vorhaben  die  Erfahrung  zu-

grunde,  daß,,in  90 '/o aller  Bezirksge-

richte  der  Anfall  von  Arbeitsge-

richtssachen  so gering  ist, daß die

Richter  sich  auf  diesem  Gebiet  keine

Routine  aneignen  können".  Aus  die-

sem Grund  sei die Judikatur  ,,von

sehr  unterschiedlicher  Qualität".

Eingabegerichte  blieben  weiterhin

die  Bezirksgerichte.  Es sollen  jedoch

,,fahrende  Senate"  eingerichtet  wer-

den  (,,die  fahren  auch  nach  Galtür").

Besonders  GRDr.  Gohm  sprach  sich

dagegen  aus,  dem  Bezirksgericht  die-

se Kompetenz  zu  nehmen.  Die

Abstimmung  ergab  ein  knappes

Brgebnis  von  IO zu  8 Stimmen  für  die

Ubernahme  dieser  Gerichtsbarkeit

durch  das Landesgericht  mit,,Bedie-

nung  beim  Bezirksgericht"  (fahren-

de Senate)  zu  befürworten.  red.

Der  Bundeshaushalt  1984  -
Was bringt  er  för  die

mrtschaft?

Die  J{JNGE  WIRTSCHAFTin  der

Handelskammer  Landeck  veranntal-

tet am Donnerstag,  24. November

1983  um  20 Uhr  im  Tourotel  Post  -

Wienerwald,  Landeck  einen  Vortrag

mit  Univ.  Prof.  Dr.  Christian  Smekal

zum  Thema

,,DER  BUNDESH,USHALT  1984"

Chance  oder  Belastung  för  die

Wirtschaft?

Der  Bundehaushalt  1984  steht  vor

dem  Dilemma  -  Unterstützung  ei-

ner  möglicherweise  anspringenden

Konjunkturerholung  -  Einleitung

einer  notwendigen  Konsolidierung

der  Uberschuldung  des  Bundes-

haushaltes.

Prof.  Dr.  Christian  Smekal  analy-

siert  in seinem  Referat  das Budget

1984  hinsichtlich  seiner  Auswirkun-

gen auf  die Wirtschaft.  Infolge  der

budgetpolitischen  Fehler  der Ver-

gangenheit  weist  das Budget  1984

nur  mehr  einen  äußerst  geringen  Fi-

nanzierungssgielraum  auf,  sodaß

wichtige  Aufgabenerfüllungen  nicht

mehr  finanzierbar  erscheinen.

Dem  Versuch  eines  gleichzeitigen

Gasgebens  in  Richtung  einerVerbes-

serung  des Investitionsklimas  und

der  Investitionsmöglichkeiten  steht

ein  Bremsmanöver  in  Form  des sog.

,,Belastungspaketes"  gegenüber

längerfristige  Sanierungsstrategien

lassen  sich  auf  keinen  Fall  erkennen.

Insgesamt  geht  es um  die  Frage,  ob

das gegenwärtig  verordnete  Steuer-

belastungspaket  ein  zweites  Mal

wirtschaftlich  und  politisch  verkraf-

tet  werden  kann.

Wir  laden  zu  diesem  Vortrags-

abend  alle  Interessierten,  insbeson-

dere  die  Wirtschaft,  die  zur  Hauptsa-

che  von  diesen  Maßnahmen  betrof-

fen  ist,  ein.
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2.700  Teilnehmer  beim  SPARVOR
Jugendpreisrätsel

Die  Gewinner:

,Hauptanstalt:  1. Stecher  Iris,  2.

Gabl  Günther,  3. Haag  Barbara,  4.

Trenkwalder  Alois,  5. Kurz  Petra.

Filiale  St. Anton:  l.  Eichhorn  Ger-

hard,  2. Auer  Christian,  3. Falch  A]e-

xander,  4. Gamper  Marie-Christine,

5. Raffeiner  Martin.

Filiale  Ischgl:  l. Petter  Brigitte,  2.

Aloys  Roland,  3. Aloys  Manfred,  4.

Filiale  Zams:  l.  Klingler  Sabine,  2.

Kreuzer  Herbert.  3. Gstir  Sabine.  4.

Schweissgut  Stefan,  5. Hackl  Silvia.

Filiale  Serfaus:  1. Kirschner  Tho-

mas,  2. Westreicher  Alexander.  3

Westreicher  Johannes,  4. Katzinger

Bernhard,  5. Majk  Claudia.

Fi1ia]e  Perjen:  1. Presslaber  Da-

niel,  2. Vorhofer  Sabine,  3. Neuner

Sabine,  4. Holzer  Manuela,  5. Rotter
Martin.

Filiale  Galtür:  1. Schöpf  Patrick,

2. Schöpf  Markus,  3. Juen  Patricia,  4.

Lais  Melanie,  5. Wolfart  Mathias.

Fi]iale  Pfunds:  1. Kurz  Alexander,

2. Mark  Hannes,  3. Wille  Harald-

Matthias,  4. Mark  Walter,  5. Oeg

Hans-Peter.

Filiale  Öd: I. Zangerl  Daniela,  2.

Seiringer  Daniel,  3. Birnbaumer

Herbert,  4. Rosenzweig  Verena,  5.

Winkler  Markus.

Modenschau  in  Zams

Die  Gewinner  der  Filiale  Isehgl

In  der  Jugendsparwoche  vom  24. -

31. Oktober  veranstaltete  die  SPAR-

VOR  das  bereits  traditionelle  Ju-

gendpreisrätsel,  an dem  sich  2.700

Kinder,  Schüler  und  Jugendliche  be-

teiligten.  9 Fahrräder,  Radiowecker,

Disc-Kameras  und  vieleweitere  Prei-

se konnten  die  Gewinner  nach  den

Verlosungen  mit  nach  Hause  neh-

men.  Ari  diesen  Veranstaltungen

nahmen  auch  heuer  wieder  1.OOO

junge  Sparer  teil.

Veranstaltet  von  der,,Gala  Mode-

revue  Innsbruck"  und  organisiert

von  Mode  Windisch  (Fam.  Baum-

gartner)  ging  im Festsaal  der  HS

Zams  eine  Modenschau  über  den

Laufsteg,  die an die 600 Zuseher

anlockte.  Weitere  mitwirkende  Fir-

men  waren  das Schuhhaus  Ladner,

Zams,  das Sporthaus  Walser,  Land-

Jahrestreffen  der  Donau  Chemie  Pensionisten

Am  vergangenen  Donnerstag  tra-

fen  sich  die  Pensionisten  der  Donau

Chemie  AG  im  Werk.

Die  Firmahattewieder  zurBesich-

tigung  der  alten  Arbeitsplätze  und

neuen  Anlagen  mit  anschließendem

gemütlichen  Beisammensein  bei

Speis  und  Trank  in  der  Werkskantine

geladen.

Vor  dem  Betriebsrundgang  konn-

te Werksdirektor,  Dipl.  Ing.  Mar-

chart,  über  einen  erfreulichen

Anstieg  im  Verkauf  der  Jahre  1983

und  1984  berichten,  der  auf  Exporte

. in  unsere  Nachbarländer  zurückzu-

führen  ist.  Es ist  dies  eine  Folge  der

Umstellung  auf  Containertransport

und  entsprechenrJe  Karbidlagerung.

So konnten  die  zahlreich  erschie-

nenen  Pensionisten  dann  beim

Rundgang  auch  eine  weitere  Baustu-

fe-von  Lagerzellen  sehen.

Aber  auch  im  Umweltschutz  gab

es Neues  zu  sehen.  Das  Taschenfilter

der  Rohmateria]entstaubuüg  hat  vor

einigen  Tagen  den  einjährigen  Pro-

bebetrieb  erfolgreich  bestanden  und

man  beginnt  nun  mit  den  Arbeiten

ffir  die  2. Ausbaustufe.  Gefallen  fand

auch  die  Renovierung  des Pförtner-

hauses,  des  Labors,  sowie  die  moder-

ne KFZ-Werkstätte.  Lagerverbesse-

rungen,  Erneuerungen  von  Gleisan-

lagen,  und  für  die ehemaligen  Bü-

roangestellten  -  die  Inbetriebnahme

der  neuen  Datenverarbeitung  -  run-

deten  das Bild  der  jährlichen  Verän-

derungen  und  Neuerungen  ab.

Beim  anschließenden  Zusammen-

sein  gaben  die  Erinnerungen  an  eige-

nes Erleben  und  Leistungen  sowie

die  Hoffnung  auf  weitere  Neuerun-

gen  bis zum  nächsten  Jahrestreffen

noch  viel  Gesprächsstoff.

eck  und  die  Pelzfirma  Menghini  aus

Völs.  Das  Blumenhaus  Wolfund  De-

kor  Fischer  aus  Innsbruck  zeicline-

ten  für  die Dekoration  verantwort-

lich.  AlsEhrengästekonntenBürger-

meister  Walter  Fraidl  und  Frau

Fraidl  begrüßt  werden.  Mit  Tempe-

rament  und  entsprechendem

,,Schrtäh"  versetzte  Rundfunkspre-

cher  Ingo  Rotter  das Publikum  in

Stimmung.  Die;,ObergrichterTanzl-

musi"  spielte  aufund  begleitete  beim

Dirndlblock  der  Fa. Windisch  die

Mannequins  sogar  auf  den  Laufsteg.

Besonders  gefallen  konnten  15 Kin-

der  aus Zams,  die  Kindermode  tän-

dzee:isPcehlZpmr:sdeengtieewrtl.ednm. Eeti.nwBllnotcek(war,
de  bildete  jahreszeitgemäß  den

Hauptteil  der  Schau,  bei  der  10  Man-

nequins  und  2 Dressmen  auftraten.

Der  Festsaal  der  Hauptschule  hat

sich  auch  bei  der  Durchführung  die-

ser bisher  größten  Modenschau  in

Zams  ausgezeichnet  bewäHrt.  Zum

guten  Gelingen  der Veranstaltung

trug  nicht  zuletzt  eine  begleitende

Diaschau  von  Peter  Scheiber  bei,  der

Dias  der  mitwirkenden  Firmen

raumhoch  projizierte.  p.r.
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ll.  OrientienmBsmarsch  hr
Bergwacht  in  Flirsch

Beün  11. Orientierungsmarsch  der

Bergwacht,  organisiert  von  der  Ein-

satzstelle  Stanzertal,  überprüften  90

Teilnehmer  in 9 Bergwacht-  und  12

Gästegruppen  ihre  Kenntnisse  in

Orientierung,  Gehen  am Seilgelän-

der, Erster  Hilfe,  Lawineneinsatz,

Hubschraubereinweisen,  Alpinem

Notsignal,  Handhabung  des Berg-

wachtbuches  und  Aufgaben  der

Wasserwacht.  Die  maximal  zu errei-

chende  Punktezahl  betrug  300. Die

Nauderer  erreichten  bei den Berg-

wächtern  die ersten  zwei  Plätze  (je

297 Punkte),  wobei  Nauders  I mit  I

Stunde  52 Min,  auch  die beste  Zeit

lief.  Auf  den weiteren  Plätzen  folg-

ten:  BW  Landeck  1, BW  Landeck  3,

BW  Grins  2, BW  Grins  1, BW  Land-

eck 2, BW  Fließ  l, BW  Fließ  2. Die

Ein  Ausschnitt  der  neuen  Karte  im Ma{lstab  1:25.000,  die demnächst  heraus-

kommen  wird,  mit  den Stationen  des Orientieingsmarsches.
'y

Gästeklasse  beherrschten  die Pett-  Alpenvereinsjugend  Landeck,  BRD

neuer.  Sieger  wurde  die  Bergrettung  Mals,  OWSWLandeck  3, BRPettneu

Pettneu  3 (,,97 P. / 2 Stunden  6 Min.)  2, BR Flirsch,  BR Flirsch,  ÖWSW

vor  BR Pettneu  I (297 P.), ÖWSW  Landeck  und  AVJ  Landeck.

Landeck  2, OWSW  Landeck  4, Die  Gesamtlänge  (Luftlinie)  der

Kauiiuciial  Reinhold  Greuter  in den

Aufsichtsrat  der  SPARVOR  gewählt
In der kürzlichabgehaltenen  91.

ordentlichen  Generafüersammlung

der  SPARVOR  schied  Bürgermeister

Anton  Braun  auf  eigenen  Wunsch

aus dem  Aufsichtsrat.  Als  sein  Nach-

folgerwurde  einstimmig  Kammerrat

Reinhold  Greuter  gewählt.  Baumei-

ster  Ing.  Huber,  der  ebenfalls  turnus-

gemäß  ausschied,  nahm  die Wieder-

wahl  an undwurde  ohne  Gegenstim-

me bestätigt.  Der  Aufsichtsratsvor-

sitzende  Baumeister  Ing.  Wilfried

Huber  konnte  neben  dem  Ehrenob-

mann  Kommerzialrat  Ehrenreich

Greuter  auch  die  A]tvorsfönde  Bau-

meister  Ing.  Herbert  Streng  und  Dr.

Karl  Thaler  bei  der  heurigen  Volfüer-

sammlung  im  Berghotel  Tramserhof

begrüßen.

Im  Bericht  über  das Geschäftsjahr

1982 stellte  der Obmann  des Vor-

standes  Kommerzialrat  Dir.  Dipl.

Vw.  HelmutHolzmanndeutlichfest,

daß die weltweite  Rezession  sich

auch auf  die österreichische  Wirt-

schaft  niedergeschlagen  hat  und

nunmehr  ebenso  den Fremdenver-

kehr,  den  sowesentlichenwirtschaft-

lichen  und  sozialen  Faktor  des Bezir-

kes, vor  schwierige  Aufgaben  stellt.

Nur  die Ausrichtung  auf  Qualität

und  persönliches  Engagement  kön-

nen  zur  Bewältigung  dieser  schwieri-

gen Lage  beitragen.

Das Betriebsergebnis  der SPAR-

VORim  Geschäftsjahr  1982  bezeich-

nete Kommerzialrat  Dir.  Dipl.  Vw.

Helmut  Holzmann  als überaus  zu-

fried"nstellend.  So stieg  die Bilanz-

summe  inkl.  der Konsortialkredite

auf  S 1,943 Mio.,  die Spareinlagen

wuchsen  in diesem  Zeitraum  um

13,9'/o die Ausleihungen  erreichten

per Ende  1982 S 1,492 Mio.  Der

Umsatz  betrug  S 31,536 Mio.  bei

1.547.722  Buchungsposten.  Die

Mitgliederzahl  erhöhte  sich  von

6.833 auf  7.078.

Kommerzialrat  Dir.  Dipl.  Vw.

Holzmann  sowie  Aufsichtsratsvor-

sitzender  Baumeister  Ing. Wilfried

Huber  dankten  Herrn  Bgm.  Anton

Braun  - er wurde  1961 in den Auf-

sichtsrat  des Institutes  gewählt  und

1975. zum  stellvertretenden  Vorsit-

zenden  bestel1t  - für  sein stets von

Verantwortung  getragenes  Wirken

und  nahmen  nur  ungern  die  Bitte  zur

Kenntnis,  ihn  auf  Grund  beruflicher

Ufüerlastung  nicht  mehr  zur  Wieder-

wahl  vorzusch1agen.

Bürgermeister  Anton  . Braun

brachte  seinerseits  seine  tiefe  Ver-

bundenheit  zum  Ausdruck  und  woll-

te mit  diesem  Entschluß  seine  Funk-

tion,  so wörtlich,  in jüngere  Hände
legen.

Mit  besonderem  Dank  an  alle

Mitglieder  und  Kunden  für  die gute,

partnerschaftliche  Zusammenarbeit

und dem Anruf  zu noch  engerer'n

und stärkerem  Miteinander  schloß

die Generafüersammlung  1983.

In  allen  Dingen  auf  das genaueste  die

Mittelstraße  zu halten,  zeugt  von Ge-

schicklichkeit.  - Plutar-
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Debatte  um  Wertungsspiel  bei der

Generalversammlung  der

Stadtmusikkapelle Landeck/Perien

wird  dem  Problem  Wertungsspiel  in

nächster  Zeit  einige  Aufmerksam-

keit  gewidmet  werden  müssen,  denn

es ist zu überlegen,  ob eine  Kapelle

durch  die  Teilnahme  an einem  Wer-

tungsspiel  womöglich  eine  Krise  ris-

kieren  soll.  Es ist auf  jeden  Fall  gut,

daß bei der  Versammlung  der  Perje-

ner  dieses  Problem  ausführlich  und

durchaus  sachlich  erörtert  wurde.

Die  Stadtmusikkapelle  Landeck/-

Perjen,  die unter  diesem  Namen  seit

30 Jahren  besteht  (gegründet  wurde

sie 1926),  zeichnet  sich überhaupt

dadurch  aus, daß sie auch  Unange-

nehmes  und  Negatives  auf  den Ver-

sammlungstisch  legt. Hier  nannte

Obmann  Pöll  zwei  Hauptpunkte:  die

Kameradschaft,  ,,die  nicht  mehr  so

klappt"  wie  früher,  und  die  eher  triste

finanzielle  Situation.  Um  da einiger-

maßen  positiv  aussteigen  zu können

(Kassier  Karl  Schütz  wies  182.185  S

Einnahmen  und  206.646  S Ausgaben

aus), will  man  nächstes  Jahr  ein

großes  Zeltfest  veranstalten.  Dazu

erteilte  Bezirksobmann  Lans:er ei-

nen  Rat,  der  wohl  für  alle  Kapellen,

die  solche  Feste  veranstalten  wollen,

interessant  ist:  Er  warnte  davor,  riir

Zeltfeste,  die  des  Gelderwerbs

wegen  veranstaltet  werden,  gute  und

teure  Kapellen  zu engagieren,  da ein

Ze]t  nicht  der geeignete  P]atz  für

Spitzenkonzerte  sei. Der  B1asmusik-

liebhaber  werde  ebenso  veförgert

wie  der  Gast,  der  ausschließlich  der

Gaudi  wegen  kommt.  Kapellmeister

Walter  Sprenger  verwies  auf die

wichtigsten  Ausrückungen,  nannte

den Probenbesuch  (82 Vo]]-  u. 15

Teilproben)  ,,nicht  gut':  (fleißigste

Prober:  Hannes  Pöll,  Karl  Schütz,

Peter  Hofer,  Alois  Sprenger,  Stefan

Kurz)  und  teilte  mit,  daß  25 Jungmu-

sikanten  in Ausbildung  seien.  In

Endlich  warme

Unterwäsche
Was habe ich doch mit den

armen  Perjener  Marketendeön-

nen  geJmen,  wenn  sie  kältezjtternd

im Portal  des Perjentunells  stan-

den. Endlich  hatte  man  ein Einse-

hen ber der Verernsleitung  und

froh  verkündeten  sie rni(s  bei  der

Generalversammlung:  ,,JetzT ha-

ben  wir  die wollene  Unterwäsche

die du immer  gefordert  hast.l"  Ich

danke  der Vereinslei[ung.  O.P.

Ohmann  Alfred  Pö]l  (rechts)  verabschiedet  Rudi  Pascher

In  der  Ouvertüre  - dem  Bericht  des

Obmannes  - wurde  das Hauptthema

dieser  Generalversammlung  vorge-

tragen,  und  es wiederholte  sich in

verschiedenen  Variationen  bis zu ei-

nem  mächtigen  Schlußcrescendo,

als unter  ,,A]lfölliges"  (endlich  ein-

mal) ein Musikant  aufstand,  und

fundierte  Kritik  anbrachte.  Bemer-

kenswert  ist  vor  allem,  daß  auch  der

Obmann  des Musikbezirkes  Land-

eck,  Hofrat  Dr.  Anton  Lanser,  kräftig

,,kontrapunktisch"  gegen  WertJngs-

spiele  Position  bezog.  DieWertungs-

spiel:Teilnahme  sei - so Lanser  - ge-

nerell  im  Abnehmen  begrMen.  Es sei

auch  nicht  der  Zweck  solcher  Veran-

staltungen,  ,,daß Kapellen  in Streß

geraten".  Als Franz  Seeberger  zum

Schluß  dahingeste]]t  sein ]ieß, ob

auch  diebesteJuryunmittelbarnach

einem  Wertungsspiel,,eine  so knap-

pe  Entscheidung"  treffen  könne,

wurde  der  Bezirksobmann  ganz

deutlich:  er möchte  kein  Wertungs-

spiel  mehr  durchführen.  Kapellmei-

ster  Walter  Sprenger  lieferte  in sei-

nem33ericht ein weiteres Indiz für
die  Uberforderung  der Wertungs-

richter  (die sich pausenlos  Stücke

anhören  müssen).  Unmittelbar  nach

dem Spiel  wurde  eine  Trompeten-

passage  als ,,zu flach"  beurteilt.  In

dem  einen  Monat  später  über-

sandten  schriftlichen  Wertungsbe-

richt  sei diese  Stelle  mit,,Trompeten

sehr  überzeugend"  bewertet  gewe-

sen. Die  Seeberger-Forderung  bein-

haltet  in wesentlichen,  unmittelbar

nach  dem  Wertungsspiel  keine  Beur-

teilung  abzugeben.  Die Wertungs-

richter  sol]ten  sich  anhand  der  Mit-

schnitte  in  Ruhe  beraten  können.  Be-

zirksobmann  Lanser  wandte  dage-

gen  ein,  daß  sich  die  Wertungsrichter

nachher  nicht  mehr  tföfen.  Sicher

Prutz  wurden  10 Leistungsabzei-

chen  erworben.  Der  bisherige  stelfü.

Kapellmeister,  Rudi  Pascher,  der  die

Kapelle  aus  wegen  Arbeitsüber-

lastung  verläßt,  lobte  besonders  Hel-

mut  Seiringer  und  Wolfgang  Pach;

ler. Sieben  neue  Musikanten  und  ei-

ne Marketenderin  wurden  aufge-

nommen.  Bezirkshauptmann  HR

Dr. Waldner  führte  die Neuwah1en

durch,  die  in de.n wesent)ichen  Posi-

tionen  keine  Anderung  brachten.

Obmann  Pöll  dankte  den scheiden-

den Musikanten  Albrecht  Zangerle,

Kar]  Ko]]er  und  Rudi  Pascherfür  ihre

Leistungen.  Das Silberne  Ehrenzei-

chen  erhielten  Franz  Seeberger  und

Hermann  Delago.  Aufmunternde

Worte  hörte  der  Verein  von  Bezirks-

hauptmann  Waldner,  Vizebürger-

meister  Spiß,  Stadtrat  Hochstöger,

Stadtrat  Koch,  dem  Obmann  de(

Stadtmusikkapelle  Landeck,  Sepp

Schlögl,  Schützenhauptmann

Sctfönherr  und Hermann  Zangerlc,

dem  unterstützenden-Mitglied  Frei-

na sowie  Ehrenkapellmeister  Erich

Delago,  der auf  gute  musikalische

Leistungen  des vergangenen  Jahres

hinwies  und den Vorschlag  unter-

breitete,  zum  Jubiläumsjahr  Südti-

roler  Kapellen  einzuladen  und  beim

Festzug  in Innsbruck  mit  der  Stadt-

kapelle  Landeck  einen  Block  zu bil-

den.

Der  Kassier  für  die unterstützen-

den  Mitglieder,  Otto  Pascher,  erstat-

tete enbenfalls  einen  Bericht  und

konnte  als  192. Mitglied  Stadtrat

Mag.  C. Hochstöger  aufnehmen.

AK-Wahl  1984:

Hauptwahlkommission  hat

sich  konstituiert!

Unter  dem  Vorsitz  des vom  Bun-

desminister  für  soziale  Verwaltung

bestellten  Wahlkommissärs  Landes-

hauptmann-Stv.  Ernst  Fili  hat sich

am 24.10.1983  die Hauptwahlkom-

mission  für  die  AK-Wahl  1984  für  Ti-

rol konstituiert.  Im  Anschluß  daran

wurden  die Wahlkundmachung  für

den 4.11.1983  beschlossen  und als

Wahltage  der  8. und  9. April  1984  be-

stimmt.

Die  Wah)kundmachung  enthfüt

alle  wesentlichen  Angaben  über  die

Wahlberechtigung  und  die  Wählbar-

18. November1983

keit,  über  die Aufteilung  der  insge-

samt  70 zu vergebenden  Kammer-

ratsmandate  auf  die Wahlkörper  (38

Mandate  im  WahlkörperArbeiter,  26

7Mandate  im  Wahlkörper  Angestellte

und  6 Mandate  im Wahlkörper  Ver-

kehrsbedienstete),  über  die  Einbrin-

gung  von  Wahfüorschlägen  und  die

Verpflichtungen  der  Dienstgeber

und  Dienstnehmer  im  Zuge  der  Vor-

bereitung  der  Wahl.  Die  Wahlkund-

machung  wird  al1en Tiroler  Gemein-

den und  diversen  öffentlichen  Stel-

len zum Zwecke  des öffentlichen

Aushanges  übermittelt.

Für  die  möglichst  vollständige

Erfassung  der  wahlberechtigten

Dienstnehmer  ist es notwendig,  daß

die Dienstgeber  die Wahlunterlagen

vollständig  ausgefüllt  bis späte:stens

25. November  1983 an die  Tiroler  Ge-

bietskrankenkasse  zurücksenden.

Allen  Dienstgebern  wird  mit  den

Wahlunterlagen  ein Merkb{att  ü'

geben,  aus  dem  al]e  Details  ihrer  Mit-

arbeitsverpflichtung  entnommen

werden  können.

Das  Wahlbüro  der  AK-Tirol,  60]0

Innsbruck,  Maximilianstraße  7, Tel.

05222/37651/76  DW  oder  26148,

steht  ffir  weitere  Auskünfte  zur  Ver-

fügung.

8. Ball  ohne  Rauch
Arn  19. November  1983 veransta]-

tet  die  Schutzgemeinschaft  der

Nichtraucher  ihren  8. Ball  ohne

Rauch  im  Großen  Stadtsaal  in Inns-

bruck.  Zu diesem  einma]  jähr)ich

stattfindenden  Ereignis  erwartet  sich

der Veranstalter  wieder  zahlreiche

Gäste aus den Bezirken und so(4ar

auch  aus  der  Bundesrepublik

Deutschland.  Der  Einladung  zu ei-

nem  rauchlosen  Ba1labend  folgen

immer  rund  ein Dritte]  Raucher.  die

sich und ihren  Freunden  bewi  a i
wollen,  daß es auch ohne  Rauch

geht,  und  das von  20 - 2 Uhr.

Die  bekannte  Showband,,Pik  As"

konnte  bereits  zum  3. Mal  kostenlos

für  den  guten  Zweck  gewonnen  wer-

den-DerReinerR5s  ist  fUrdieJugend-

aufklärungsarbeit  über  das Problem

,,Rauchen"  bestimmt.  Eine  große

Tombola,  wo jedes  Los gewinnt  (!)

sowie  Ein]agen  von der Jazztanz-

gruppe  der Innsbrucker  Turn-  und

Sportgemäinschaft  (ITSG),  sind  ei-

nige  Programmpunkte  des Abends.

Der  Einlaß  ist  um19.30  Uhr.  Eintritt

freiwillige  Spenden.  Den  Ehren-

schutz  haben  übernommen:  LR  Dr.

Fritz  Greiderer,  Gesundheitsrefe-

rent des Landes  Tirols,  Romuald

Niescher,  Bürgermeister  der Stadt

Innsbruck  und  Dr.  GerulfStix,  3. Na-

tionalratspräsident.

Leicht  wie  Schnee,  auf  diesen  Felsen-

lagen,  leicht  wie  Schaum,  den hier  die

Ströme  schlagen,  schmilzt  das Glück,

und  jeder  mufl  entsagen.  A. Graf
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Dic  SJuufcnstcincr  Ritter-Tafelnunde:

Ein  wnh1pt'sittet  Haufen  mit  viel

Bcgeisteiuug ['iir die Periener Fasnacht

(+A- 4x»,  -..

Ritter  Hubert  I niit  Kunigunde  II  bei der Rückgabe  des Stadtschlüssels  an
Amtmann  von  Braun.

)ie  zweite  Perjener  Fasnacht  soll

,,eine  marrisch  schöne"  werden.  Dies

verkündete  Ritter  Hubert  I. am ver-

gangenen  Freitag  in der ,,Bruggner

Stubn"  im'Namen  ihrer  Lieblichkeit

Kunigunde  II.  und  derMitglieder  der

Schrofensteiner  Ritter-Tafelrunde.

Um  die  Perjener  Fasnacht  zu einem

Ereignis  werden  zu  lassen,,,von  dem

man  nach Jahren  noch  sprechen

wird,  bedarf  es großer  Anstrengun-

gen':  meinte  fütter  Hubert  weiter.

,,Wir  werden  gereizt  und  müde  wer-

den,  es werfe  keiner  sein  Schwert  ins

Korn,  einer  sei des anderen  Stütze."

Solche  Worte  weisen  Hubert  als ge-

reifte'Führerpersönlichkeit  aus,  der

es sicher  mit  Unterstützung  Kuni-

gundens  gelingen  wird,  seine  wack-

eren Mannen  immer  wieder  zu rit-

terlichenTaten  zu ermu-ntern  und  sie

aufzurj:hten,  sollten  sie einmal  mü-

de werden  und  Schwert  und  Krug

bn  lassen  wollen.  ,,Schalla  -

Scnalla!"  soll vor  allem  - so Ritter'

Der  wesentliche  Punkt  am l1.  ll.

um l1.1l  Uhr  war  jedoch  die  Frage

an Amtmann  von  Braun,  ob die Per-

jener  Fasnacht  1984  überhaupt  abge-

halten  werden  dürfe.  Nach  dessen

Zustimmung  und  aufmunternden

Worten  an die  Tafelrunde  gab Ritter

Hubert  den Stadtschlüssel  zurück

(etwas  spät?).  Bei der GattererÖff-

nung  am 26. Februar  soll  er wieder

den  Rittern  ausgehändigt  werden  (so

sie sich  bis dahin  eines  ritterlichen

und  einer  Tafelrunde  geziemenden

Verhaltens  befleißen).  Weitere  mar-

kante  Daten  sind:  Ritterabend  zu

Schrofenstein  am 7.2.1984,  Eföla-

dung3tour  mit  Besuch  des Altershei-

ies  am  20.2.  und  der  eigfötliche  Be-

ginn  der  Perjener  Fasnacht  am
3.3.1984.

Nach  dem Lied  ,,fütter  Hubert

hoch  zu Roß"  wandte  man  sich  den

kulinarischen  Aspekten  der  Ta-

felrunde  zu.

Oswald  von  der  Stadföostille

Einweihung  des Schulgebäudes  für  die

Volksschule  Bniggen  und  den

Polytechnischen  Lehrgang  Landeck

Zwei  schulische  Provisorien  fan-

den  mit  dem heurigen  Schulbeginn

ein Ende:  die Unterbringung  der

Volksschule  Landeck/Bruggen  im

Heim  der  Marianhiller  und  die

Unterbringung  des Polytechnischen

Lehrganges  in  der  VoIksschule

Landeck/Angedair.  Das ehemalige

Schülerheim  der  Stadt,  das 20 Jahre

lang  von  den Salesianern  Don  Bos-

cos geführt  worden  war,  wurde  frei,

da der Betrieb  vom  Orden  der zu-

rückgegangenen  Belegszahlen  we-

gen  nicht  mehr  geführt  werden

konnte.

Nach  dem  den  Erfordernissen  für

die zwei Schulen  entsprechenden

Umbau  und  der  Inbetriebnahme  zu

Schulbeginn  erfolgte  am vergangen-

en Donnerstag  die Einweihung  und

offizielle  Eröffnung.

Pfarrer  P. Michael  Krismer  erin-

nerte  an das Papstwort  ,,Ihr  Lehrer

habt  Vertrauen  an die föhigkeiten

des Glaubens  und  des Guten,  das in

den  Herzen  der  Kinder  schlummert

und  geweckt  und  entfaltet  werden

muß."  Auf  den  Grundlagen,  welche

Efziehung  und  Schule  legten,  müsse

derjungeMensch  dann  selbstweiter-

bauen.

Der  Obmann  des Schul-  und  Kin-

dergaitenausschusses,  GR nelmut

Waltle,  begrüßte  die Vertreter  der

Offentlichkeit  (LHStV,  Prior,  LAbg.

Leitl,  Kaindl,  Bez.-Hptm.  Waldner,

BSI  Krismer,  Schulamtsleiterin,  die

Vertreter  der  Sprengelgemeinden)

und gab einen  Rückblick  auf  den

Umbau  des Schülerheimes,  der  von

Ing.  Moschen  geleitet  worden  war.

Pfarrer  P. MichaeI  Krismer  w'eiht  das

Hpus.

derartige  Lösung  zu finden".  (Der

Umbau  kostete  für  beide  Schulen

8,971.000  S.) Wenn  man  heute  spar-

samer  wirtschaften  müsse,  dürfe

man  jedoch  gerade  im Bereiche  der

Bildung  Einsparungsmaßnahmen

nicht  wirksam  werden  lassen.

Tirols  Schukeferent  LHStV.  Prof.

Dr.  Fritz  Prior  sagte,  nach  zwei  Jahr-

zehnten  des Ausbaues  der Schulen

und  einer  verstärkten  Einbeziehung

des materialistischen  Denkens  in  das

Bildungsziel,  gelte  es jetzt,  ,,mehr

Mitmenschlichkeit,  mehr  Verant-

wortung,  mehr  Demut,  die vor  dem

SchöpferAchtunghat':  in die  Schule

zu bringen  und  damit,,den  inneren

Bereich"  der Schule  zu verdichten.

Es gelte,  im  gemeinsamen  Vertrauen

zu hande]n,  die Eltern  hätten  die

Pflicht,  mitzureden.

Die  Schüler  des Polytechnischen

Lehrganges  und  der  Volksschule  ge-

. Weitere  mar-  bauen.  Bildungsziel,  gelte  es jetzt,  ,,mehr

Jtterabend  zu  Mitmenschlichkeit,  mehr  Verant-

2,1984,  Eföla-  Der  Obmann  des Schul-  und  Kin-  wortung,  mehr  Demut,  die vor  dem

idesAltershei-  dergaitenausschusses,  GR nelmut  SchöpferAchtunghat",indieSchule

:igfötliche  Be-  Waltle,  begrüßte  die Vertreter  der  zu bringen  und  damit,,den  inneren

Fasnacht  am  Offentlichkeit  (LHStV,  Prior,  LAbg.  Bereich"  der Schule  zu verdichten.

Leitl,  Kaindl,  Bez.-Hptm.  Waldner,  Es gelte,  im  gemeinsamen  Vertrauen

Ritter  Hubert  BSI Krismer,  Schulamtsleiterin,  die  zu hande]n,  die Eltern  hätten  die

. BHII  5j(;p den  Vertreter  der Sprengelgemeinden)  Pflicht,  mitzureden.

:ten  der  Ta-  und gab einen  Rückblick  auf  den

Umbau  des Schülerheimes,  der  von  Die  Schüler  des Polytechnischen

ir Stadtpostille  Ing.  Moschen  geleitet  worden  war.  Lehrganges  und  der  Volksschule  ge-

stalteten  diese Feier  durch  Musik-

Bürgermeister  Braun  bedankte  stÜcke  und  Lieder  mit.  Die  Direkto-

/urden sich nochmals  bei den Salesianern,  ren Robert  Schrott  (Vo1ksschule)

en we1che,,die5es  Haus  sehr  gut  geführt  und  Reinhard  Wacht1er  (Poly)  führ-

Volksschule haben."  Es sei,,sicher  ein Idealbei-  ten  die  Eröffnungsgäste  an-

'schen Lehr- spiel,  mit  einem  solchen  Betrag  eine  schließend  durch  das Haus.
» aröd3ten Teil

,,Tirol  isch  Jei oans",  sangen  die Volksschfüer

den,  es werfe  keiner  sein  Schwert  ins

Korn,  einer  sei des anderen  Stütze."

Solche  Worte  weisen  Hubert  als ge-

reifte'Pührerpersönlichkeit  aus,  der

es sicher  mit  Unterstützung  Kuni-

gundens  gelingen  wird,  seine  wack-

eren Mannen  immer  wieder  zu rit-

terlichenTaten  zu ermu-ntern  und  sie

aufzurj:hten,  sollten  sie einmal  mü-

de werden  und  Schwert  und  Krug

i bn  lassen  wollen.  ,,Schalla  -

Scnalla!"  soll vor  allem  - so Ritter'

Hubert  in seiner  Proklamation  - für

die Bevölkerung  dieser  Stadt  erklin-  .

gen,  ,,damit  sich  die  Menschen

näherkommen  und  ihre  Sorgen  ver-

geSSen."

Klaus  ließ die erste  Perjener  Fas-

nacht  noch  einmal  kurz  vor  dem  gei-

stigen  Auge  vorbeiziehen.  Vor  zwei

Jahren  hatten  an die  4000  Leute  teil-

genommen.  Mit  14 Festwagen  hatte

man  Perjen  besetzt.  Mittlerweile  hat

Ritter  Hubert  eine  neue  Kunigunde

gefunden  (sowas!).  Die,,alte"  schick-

te der  Tafelrunde  ein  aufmunterndes

Buchstabil1.  Die  Tafelriinde  hat  sich

in neue  Gewänder  gehüllt.  Sie be-

steht  aus Ritter  Hubert,  Kunigunde

II., Marscha11  Klaus,  Zeremonien-

meister  Kurt,  Burgpfaff  Hermann,

Kjimmerer  Werner,  Truchseß  Wa1-

ter,  Mundschenk  Kar1, Edelmann

Dietmar  und  den  Musici  Willi,  Erwin

und  Hansl.  Die  Musici  gaben  bei der

Einsetzung  der Tafe)runde  bereits

Proben  ihres  Könnens  ab.

Die  Kinder  v

vergess:

Dre  Schüler  der

und des Polytechni

ganges  machten  der.

der  Anwesenden  bei  dieser  Feier

aus. Werden  im Normalfalle  Min-

derherten  drskriminiert,  so vvar es

hier ernmal  anders:  hier  wurde

drese  Mehrheit  behandelt.  als

wäre  sre nicht  da. Die  Krnder  wur-

den weder  begrüßt  noch  richtete

während  der  Ferer  eine  der  reden-

den Personen  das Wort  an sie.

Wenn  man  rhnen  nachherauch  ein

kleines  Brot  und  ein Safll  gegeben

hätte,  bliebe  ihnen  diese  Feiervrer-

leicht  wenigstens  via Magen  in

Erinnerung,  denn  verstanden  ha-

ben sre vom  ganzen  Gerede  so-

wieso  nrchts, weil  ja nur  für die

Erwachsenen  geredet  wurde.



%Jr. 46 GEMEINDEBLATT 18.  November  1983

Vor  IOO Jahren:

Arlberg  durchgeschlagen
Vor  hundert  Jahren,  am 19. No-

vember  1883,  war  in der  Geschichte

:ler  Technik,  des Eisenbahnwesens

und der  wirtschaftlichen  Entwick-

lung  von  Tirol  und  Vorarlberg  ein  be-

deutender  Tag:  im Arlbergtunnel,

der  den  1802  m hohen  Arlberg  in  ei-

ner  Länge  von10,5  km  unterföhrt,  ei-

üe Scheitelhöh'e  von  1311  m  erreicht

und  damals  der  drittgrößte  Tunnel-

bau Europas  war,  wurde  die letzte

,,Scheidewand  zwischen  Tirol  und

Vorar]berg"  - wie  es auf  der  in der

Tunnelmitte  angebrachten  Gedenk-

tafel  heißt  - durchbrochen.  Wenn-

gleich  manche  heute  noch  spaßhal-

ber  sagen,  was  Gott  durch  einen  Berg

getrennt  habe,  hätte  der Mensch

nicht  durch  einen  Tunnel  verbinden

sollen,  so sind  doch  a]]e  Tiro]er  und

Vorarlberger  restlos  davon  über-

zeugt,  daß  sich  der  Durchstich  und

der  1884  aufgenommene  und  seit

1925  elektrifizierte  Eisenbahnbe-

trieb  für  alle  gelohnt  hat.  Die  Bedeu-

tung  dieser  unter  der  Leitung  des

Oberbaurates  Wilhelm  Lott  durch-

geführten  technischen  Großtat  ver-

dient  wohl  auch  eine  Auffrischung

der  Erinnerungen  an  anno  dazumal,

als man  zum  Staunen  der  ganzen

Welt  mit  den  Arbeiten  auf  beiden

Seiten  gleichzeitig  begann  und  die

Arbeiten  dann  im  Zeichen  der  unge-

heuren  Spannung  verliefen,  ob es

wohl  gelänge,  die  beiden  Enden  zu

reien  und  Fleischereien  entstanden.

Jeder  Heustadel  avancierte  zur

,,Osteria':  zum,,Magazino"  oder  gar

zur,,Fabrik".  In  St.  Anton  wa]tete  ein

eigener  italienischer  Geistlicher  sei-

nes  Amtes,  in  Langen  wurde  ein  eige-

ner  Friedhof  angelegt.

Auf  beiden  Seiteri  wurden  die

Schulen  mit  Kindern  geradezu  über-

schwemmt.  Mehrere  Arzte  hatten

alle  Hände  voll  zu tixn,  auf  beiden

Seiten  wurde  je  ein  Spital  errichtet.

Naturgemäß  mußte  der  Gendarme-

rieposten  wesentlich  versförkt  wer-

den.  In  St. Anton  amtierte  darüber

hinaus  noch  ein  eigener  Ortspolizist.

Auf  jeder  Seite  standen  mehrere

hundert  Pferde  in Verwendung.  Auf

dem  Arlberg  wurde  eine  Dynamitfa-

brik  erbaut,  deren  Reste  in St. Chri-

stoph  noch  lange  Zeit  zu  sehen  wa-

ren.  Der  Verkehr  über  die  Arlberg-

straße  brach  oft fast  zusammen.

Oberhalb  St.  Anton  wurden  die  Stei-

ne  für  die  ganze  östliche  Tunnelhälf-

te  gebrochen,  Sand  wurde  mitten  im

Dorf  gewonnen.  Auf  der  Westseite

waren  acht  bis  zehn  Steinbrüche  in

Betrieb,  sogar  von  Dalaas  herauf

wurden  viele  Steine  geführt.  Eine

große  Sandgrube  befand  sich  auch  in

Klösterle.

Der  erste  Spatenstich  wurde  in  St.

Anton  und  Langen  im  Herbst  1880

der  Ost'seite  zwei  Bohrlöcher  der

Westseite  bloßgelegt  wurden.

Am  19. November  ]883  erfolgte

der  feierliche  Durchsch1ag  in  Gegen-

wart  des damaligen  k.k.  Handelsmi-

nister  FelixBaron  von  Pino-Frieden-

thal.  Der  Ablauf  des großen  Festes

wurde  später  in einer  eigenen  Bro-

schüre  ,,Die  F:estfeier  am Arlberge

an]äßlich  des Tunne]durchsch]ages

am19.  November1883"  von  den  Mi-

nisterialvizesekrefören  Dr.  Franz

Meißl  und  Dr.  Joseffütter  von  Küch-

ler  geschildert.

Nach  einer  Feldmesse  in  St.

Anton,  bei  der  die  Regimentsmusik

aus Innsbruck  die deutsche  Messe

spielte,  fuhren  dieFestgästeaufRoll-

wägen  mit  aufmontierter  Polsterung

in den  Tunnel  bis ,,vor  Ort".  Nach

Zusammenbruch  der  letzten  Fels-

wand  begrüßte  der  Handelsminister

mit  den  von  St.  Anton  eingefahrenen

Ehrengästen  die  Herren  der  Westsei-

te, an deren  Spitze  der  Sektionchef

Freih.err  von  Pußwald  stand,  worauf

die Uberreichung  der  zur  Erinne-

rung  an den  glücklich  vollzogenen

Durchschlag  geprägten  Medaille  an

die  Ingenieure,  Aufseher  und  Arbei-

ter  erfolgte.  Die  Medaille  wurde  vom

Architekten  Dreossi  entworfen  und

zeigt  auf  der  einen  Seite  zwei  Gestal-

ten,  die  das Tiroler,  bzw.  Vorarlber-

Rauchfangkehrer  wollen

12 prozentige  Tariferhöhung

AK lehnt  ungerechtfertigte

Fordenung  ab

Seit  einigen  Wochen  liegt  von  sei-

ten  der  Rauchfangkehrerinnung  ein

Antrag  auf  Neufestsetzung  des Kehr-

tarifs  vor.  Darin  wollen  die  Tiroler

Rauchfangkehrer  eine  Erhöhung  des

Maximaltarifes  um  12 ')'o und  bei  den

Regiestunden  gar  24 o/o mehr.  Die

Ka.mmer  für  Arbeiter  und  Angestell-

te fiir  Tirol  lehnt  diesen  Tarit'wunsch

nach  eingehender  Prüfung  aus

mehreren  Gründen  ab:

Die  Verbraucherpreise  haben  sich

seit  der  letzten  Erhöhung  im  März

1982  nur  um  knapp  5 "/o erhöht  und

liegen  damitweit  unter  den  geforder-

ten  12  '/o. Auch  ein  Vergleich  über  die

letzten  10 Jahre  zeigt,  daß  der  Kehr-

tarif  mit  274  % wesentlich  stärker  ge-

stiegen  ist  als die  Verbraucherpreise

mit  183  "/o.

s a a  s

f'reiertagsreis;n"  q
zum  8. Dezember  I

s

 4 Tage Paris, 4 Tage Rom, I
H 4 Tage Abano/Schnupper- ö
s fahrt,  4 Tage Florenz.  Pau-
s schalpreise  1.590.-/1.790.-/  i

1.890.-.  Informieren  Sie sich
N Gleich  anrufen:05337/2281

oder  3335
Reisebüro  Ideal  Tours

Ein  Verg]eich  der  Kollektivver-

tragserhöhungen  der  1etztenlO  Jahre

zeigt  ebenfalls,  daß  die  Tarife

wesentlich  sförker  angehoben  wur-

den  als die  jeweiligen  Löhne.  Wäh-

.71 Meter,  auf  der  Westsei-

:ter,  zusammen  11.48  Me-

, jahrein,  Tag  und  Nacht,

thme  des  Barbaratages  und

auch  der  vier  Hauptfeste

5 wurde  fortgearbeitet,  bis

{ovember  1883  die  beiden

gegenseitig  schon  die

iüsse  hörten  und  am 13.

Schon  die 92. AK-Vollversamm-

lung  hat im heurigen  Frühjahr  an

den  Landeshauptmann  das dringen-

de Ersuchen  gerichtet,  dafür  zu sor-

gen,  daß  in Hinkunft  die  Landesbe-

hörde  von  den  Antragstel1ern  die

Vorlage  von  Bilanzen  und  Kalkula-

tionsunterlagen  verlangt  und  daß

diese  Unterlagen  der AK  für  ihre

Stellungnahme  zur  Verfügung  ste-

hen.  Trotz  eindringlicher  Aufforde-

rung  wurden  der  AK-Tirol  von  seiten

der  Landesbehörde  aber  keine

Unterlagen  über  die  Kosten-  und

Ertragslage  der  Betriebe  zur  Verfü-

gung  gestellt,  aus denen  sich  eine

Rechtfertigung  für  diese  übermqßi-
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midreas  Egger

Die  in vieler  Hinsicht  bemerkens-

werten  Ergebnisse  der  neuen  Tiroler

Architektur  präsentieren  sich  zu ei-

nem  entscheidenden  Zeitpunkt  der

architektonischen  Entwicklung  der

Offentlichkeit.  Eine  Zeit  der  Besin-

nung  ersetzt  den Glauben  an die

immerwährende  Modernität.  Das

Wort  Kriseläßt  das  Denken  derMen-

schen  und  damit  auch  die  Architek-

tur  nicht  unberührt.  Bisher  verbind-

liche  Kriterien  einer  allgemeineri

Qüaliföt  sind  gleichrangig  bedeutsa-

men  Parellelaktionen  gewichen:

Othmar  Barth

Die  wiederentdeckte  Geschicht-

lichkeit  der  Architektur,  die  Autono-

mie  der  künstlerischen  Disziplin,

trifft  auf  die  Forderungen  nach  Be-

teiligung,  nach  Partizipation  der

Bürger  am  Baugeschehen;  populisti-

sche  Bestrebungen  berücksichtigen

die Formen  der  Alltagswelt  ebenso

wie  Themen  der  Okologie,  und  müs-

sen  sich  die  Frage  gefallen  lassen,  ob

die  heutige,,Volkskultur"  eigentlich

noch  ,,alternativ"  zu  nennen  sei;

demgegenüber  verliert  das  Beharren

auf  der  individuellen  Erfindung,  der

höchst  privaten  Attitude  des  Entwer-

fers,  sichtlich  an Terrain.

Jene-fürTirol  wahrscheinlich  ent-

scheidende  - Tendenz  der  heutigen

Architektur,  ist  die  Regionalisie-

rung.  Ein  komplexer  Vorgang,  der

auf  verschiedenen  Ebenen  und  Dar-

stellungsweisen  der  Kultur  stattfin-

det,  und  nicht  mit  diversen  modi-

schen,  formalästhetischen  Spielre-

geln  verwechselt  werden  sollte.  Zu-

nächst  einmal  überrascht  die Tat-

sache,  daß  erstmals  in Tirol  eine  re-

präsentative  Gemeinschaftsausstel-

lung  stattfindet.  (Dietmar  Steiner).

Bei  den  verschiedenen  Vorstellun-

gen  und  Auffassungen  der  einzelnen

Teilnehmer  über  Architektur  kann

eine  Gemeinsamkeit  nur  als mögli-

che  Auseinandersetzung  in der  spe-

zifiscHen  Situation  eines  Land-

schaftsraumes  gefunden  werden.

nicht  nur  in ökonomischer,  sondern

vor allem  auch  in  schöpferischer

Hinsicht  gerecht  zu werden.  Vie1en

Arbeiten  ist  derwieder  sichtbare  Ver-

such  zum  ,,bildhaften"  Bauen  ge-

meinsam.

Die  Ausstellung  liefert  keine  lük-

ken]ose  Aufzählung  neuer  Bauten,

sondern  es sind,  ausschnitthaft,

engagierte  Arbeiten  im Schnittfeld

verschiedener  Auffassungen  und

Schulen  in Form  kurzer  Selbstdar-

stellungen  zu  sehen.

Unter  dem  Gesichtspunkt  der  sub-

jektiven  =Auswahl  stehen  sicher

mehrere  Namen  stellvertretend  für

andere  und  scheinen  deshalb  aus-

tauschbar,  einige  jedoch  sind  unver-

zichtbarer  Teil  der  Tiroler  Architek-

turszene.

Die  Präsentation  der  einze1nen

Teilnehmer  allein  oder  in  Arbeitsge-

meinschaften  erfolgt  ohne  Wertung

weitgehend  alphabetisch.  FürEinla-

dung  und  Auswahl  der  Teilnehmer

zeichnen  die  vier  Mitg1ieder  der  Re-

daktion  - Günther  Norer,  Hanno

Schlögl,  .R'rg  Streli  und  Peter  Thur-

ner  - verantwortlich.  (Hanno

Schlögl).

W/,JföV .,Ma,4i/«"'  i'  ..

Hotel  Central  Innsbruck  1978  - 1980

Peter  Thurner

Die  Situation  Tirols  ist geprägt

von  den  Bergen,  die  Täler  als Sied-

lungsräume  aussparen,  und  Bauen

in Tirol  ist folglich  eine  Auseinan-

dersetzung mit dem Gebirge - der
Landschaft.  (Günther  Norer).

Mit  der  Ausstellung,,Architektur

in Tirol  82"  wird  der  Versuch  unter-

':- =: nommen,  der  meist  von  konventio-

nellen  Vorstellungen  getragenen

Kritik  am  neuen  Bauen  Informatio-

nen  über  das vorhandene  schöpferi-

sche  Potential  entgeg;enzusetzen.

Die  Dokumentation  zeigt  an  Hand

." jüngstentstandenerBautenundPro-

jekte,  daß  es nach  wie  vor  möglich  ist,

den  vielschichtigen  Bauaufgaben

Siegbert  Haas Günföer  Norer
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Gogol's,,Die  Heirat"  - eine  Komödie?

Ein  Hofrat  möchte  heiraten.  Als  es

=rnst  wird,  zaudert  er. Sein  Freund

kann  ihn  überreden,  sich  zur  Heirat

gu entschließen.  Als  sämtliche  Hin-

dernisse  beiseite  geräumt  sind,  flieht

jer  Kandidat  durchs  Fenster.  Das

Stück  scheint  zu Ende  zu sein.  Da

kündigt  Kotschkarjow,  der  Freund

von  Hofrat  Podkolesjin  und  öämoni-

iche  Betreiber  dieser  Hochzeit  an:

,...  ich  lauf  zu  ihm  hin,  ihn  zurück-

<uholen!"  So kehrt  diese,,Komödie"

7egen  Ende an ihren  Ausgangspunkt
zurück.  Ein  Kreis  sch1ießt  sich.  Das

Ganze  kann  von  vorn  beginnen.

Ist  das  eine  Komödie?

1842  schreibt  ein  Kritiker  nach  der

Urauff'ührung  der  ,,Heirat":  ,,Keine

Schürzung  des Knotens,  keine  Lö-

sung,  kein  Charakter,  kein  Witz,

nichteinmal  Fröhlichkeit  - und  das

3011 eine  Komödie  sein!"

Tatsächlich  wird  in der  ,,Heirat"

kein  lustiger  Knoten  geschürzt,  der

sich  am  Ende  überraschend  und  für

alle  befriedigend  löst.  Es wird  wenig

gehandelt  und  viel  geredet.  Wenn

man  das Ende  des Stückes  mit  dem

Anfang  vergleicht,  sieht  man,  daß  die

darin  handelnden  Helden  überhaupt

nicht  von  der  Stelle  gekommen  sind.

Ja, wird  in diesem  Stück  überhaupt

gehandelt?  Gibt  es den  Helden  da-

rin?:  Der  Heiratskandidat  ist letzt-

lich  eine  Marionette  seines  Freundes

Kotschkarjow,  ist  ein  gar  nicht  mehr

komisches,  sondern  leichtes  Grauen

hervorrufendes  Bild  eines  völlig  von

außen  gesteuerten  Menschen.  Auch

seine  Flucht  ist  kein  Ausdruck  einer

persönlichen  Entscheidung,  son-

dern  Zeugnis  davon,  daß  er  der

Macht  seines  Freundes  und  der

Kraft,  der  von  diesem  geschaffenen

,,hochzeitlichen"  Verhältnisse  nichts

:ntgegenzusetzenweiß.  Dieanderen

Bewerber  um  die  Kaufmannstochter

Agaf3a  zeigen sich ebenfalls  als Men-
schen  ohne  Handlung:  Motor  ihres

,,Handelns"  ist  ein  Tick,  in dem  ihre

Banze  Persönlichkeit  versammelt  ist:
beim  Exekutor  Rührei  heißt  er,,Ein

Geschäft  machen':  beim  Infante-

rieoffizier  Anutschkin  ist  es ein  De-

tail  der gesellschaflichen  Konven-

tion:  Seine  Frau  muß  französisch

sprechen.  Sobald  sich  diese  Forde-

rungen  an ihre  Zukünftige  als nicht

erfüllt  erweisen,  schlägt  ihr  Interesse

an  Agafja  in  Aggression  um  und  ver-

abschieden  sie sich  schimpfend  und

drohend.  Und  Seemann  Schewjakin,

ein  weiterer  Brautwerber,  begibt  sich

der  Möglichkeit  des  Handelns,  wenn

er die  Werbung  um  Agaf)as  Hand  an

die  letztlich  alle  Drähte  des  Ge-

schehens  ziehende  Figur  Kotschkar-

jow  delegiert.  Bleibt  der  Letztge-

nannte:  Handelt  er? Sein  Bemühen,

seinen  Freund  zu verheiraten,  hat

etwas  merkwürdig  Hektisches,

bleibt  unmotiviert,  ist  mehr  ein  von

dämonischer  Kraft  Getriebensein,

als freundschaftlicher  Dienst.

Somit  fehlt  tatsächlich  eih  konsti-

tutives  Element  traditioneller  Dra-

matik:  die Handlung.  Gogol  weist

damit  weit  voraus  auf  das moderne

Drama.  Was  ihn  von  ihm  unterschei-

det,  ist die Begründung  der  Hand-

lungslosigkeit:  Während  z.B.F.X.-

Kroetz  in,,Maria  Magdalena"  (vor14

Tagen  in Lanüeck)  die soziale  Si-

tuation  der  Kleinbürger  für  ihre

Handlungslosigkeit  sinnfiillig

macht,  zeichnet  der  religiöse  Gogol

wohlsituierte  Menschen,  die  sich  in

ihrem  fehlen-Bezug  zu Gott  sosehr

auf  banale  Details  des Lebens  fixie-

ren,  daß sie dabei  zu Karikaturen

erstarren,  die  sich  bis  in die  Sprache

hinein  nur  im  Krieg  bewegen.

Oben  zitierterKritikernenntwich-

tige  formale  Elemente  dieses  Dra-

mas:  ,,Keine  Schürzung  des Kno-

tens,  keine  Lösung,...  ".  Er  verab-

säumt  es nur,  diese  in  eine  Be-

ziehung  zum  Inhalt  zu setzen  und

mißt  das Stück  an einer  Komödien-

tradition,  an der  es gar  nicht  gemes-

sen  werden  will.  Gogol  selbst  nennt

sein  Stück  nicht  eine  Komödie,  son-

dern,,Ein  völlig  unwahrscheinliches

Ereignis  in zwei  Akten".

Die  AufTührung  dieses  Stückes

durch  das Landestheater  Schwaben

hat meiner  Meinung  nach  erst im

zweiten  Akt  Gogols  Absichten  mit

einigen  beeindruckenden  Szenen

deutlich  gemacht.  In der  Rolle  des

mephistophelischen  Drahtziehers

Kotschkarjow  hat  sich  einmal  mehr

Dietmar  Lampeitl  bewährt.  Joachim

Bauer  als  Prodkolesjin  war  ein  etwas

junger  Hofrat,  der  nicht  so sehr,,ob-

lomowsche"  Trägheit  und  Unent-

schlossenheit,  sondern  das Gebaren

eines  verweichlichten  Muttersöhn-

chens  hervorkehrte.  Die  etwas

dümmliche  Braut  Agafja  wurde  von

Monika  Herwig  gespielt.  Gut  gef'al-

len hat mir  das Bühnenbild  aus ei-

nem  Bett,  einem  halbkreisförmigen,

weißen,  über  zwei  Stiegen  begehba-

ren Podium,  das von  einem  hohen,

baldachinartigen,  weißen  Vorhang

eingefaßt  wurde.  Im  Verlauf  des

Spiels  konnten  diesem  Bühnenbild

verschiedene,  interessante  Bedeu-

tungen  abgewonnen  werden.

Die  Inszenierung  stammte  von

Wladimir  Danowski,  die  Ausstat-

tung  von  Herbert  Buckmiller.

Peter  Peintner

Klavierabend  Margit  Stadler
Die  Tiroler  Pianistin  ist in Land-  dings  für  mich  eine  Spur  mehr  an de-

eck bekannt,  in mehreren  KlavierJ  likater  Vortragskultur  mit  Fr@ude  re-

abenden  konnte  sie  ihr  Können  gistriertwordenwäre.

unter  Beweis  stellen.  Die  Volkshoch-

schule  setzt  mit  solchen,  immer  wie-

der im Programm  aufscheinenden

Musikabenden  Akzente,  Impulse,

die  das Bewußtsein  um  die  außeror-

dentlich  große  und  herrliche  Litera-

tur  f"ür Klavier  auch  in Landeck  wach

halten  sollen.  Und  schließlich  gibt  es

im  Bezirk  nur  ganz  wenige  Konzert-

klaviere  und  Räumlichkeiten,  wo

Klaviermusik  konzertant  dargebo-

ten  werden  kann.

Nach  der  Pause  hatte  Stadler  die

Estampes  von  Debussy  am  Pro-

gramm.  Die  Ba1ance  zu halten  ist

hier  heikel,  zu  schwere  Gewic'

oder  zu oberflächliche  Darstellu..,

verfehlen  den  Geist  dieser  kostbaren

Musikstücke.  Konnte  man  mit  Pago-

des und  La Soiräe  dans  Grenade  zu-

frieden  sein,  so wirkten  die  Jardins

sous  la p1uie  zu mechanisch,  und

harmonische  Wirkiingen,  die  in die-

sem  zeichnenden  Stück  ab und  zu

vorkommen,  kamen  nicht  ins Be-  '

wußtsein.  Saties  Trois  Gymnope-

dies,  über  den  Titel  wird  heute  noch

gerätselt,  me1odisieren  mit  aparten

Beg1eitakkorden  zu eintönig.  Höhe-

punkt  war  Balakirews  orientalisclie

Fantasie,,ls1amey".  An  dem  einfalls-

reichen  Werk  konnte  Stadler  ihre

Musika1ität  und  Virtuosität  zeigen.

Zugabe  von  Chabrier.

Mag.  Hans  Pichler

Margit  Stadler,  Trägerin  mehrerer

Preise  bei,,Jugend  musiziert':  ist  mit

Stil  und  Geist  des  klassischen  Reper-

toires  vertraut.  Sie  begann  mit  Bach-

Busonis  Choralvorspie1  ,,Nun

kommt  der  Heiden  Heiland".  Sie

spielte  das Stück  ruhig,  folgte  dem

Lauf  der  Stimmen  und  brachte  auch

eine  spürbare  Präsenz,  ein  Beteiligt-

sein,  mit  in  den  Vortrag.  Beethovens

Klaviersonate  D-Dur  op.  10/3  ließ  ei-

ne  disziplinierte  Technik  mit  egalem

Anschlag,  ausgehörten  Akkürden

und  in der  Auffassung  ein  ausgewo-

genes  Maß  an Emotion  und  Uber-

sicht  erkennen.  Mit  Chopins  vielge-

spieltem  F-Dur  Nocturne  kam  auch

die Romantik  zu Wort.  Die  Piöce

wurde  modern  gespielt,  wobei  aller-

a

Margit  Stadler

Jungbauernschaft  Tösens
Am  19.11.1983  um  20 Uhr  findpt

imGasthof  WilderMann"derJi.

bauernschaftball  statt.  Für  Unterhal-

tung  sorgen  die,,Höttinger  Buam".

Volkshochschule  Landeck

Vortrag
Am  Montag,  28. November  1983,

hä1t  um  20 Uhr  im  Gymnasium

Landeck  Univ.-Prof.  Dr.  Frank  Gie-

seking  aus  Bonn,  derzeit  Gastprofes-

sor  in Innsbruck,  einen  Lichtbilder-

vortrag  über

,,Vom  Leben  und  Sterben  der

Sterne"

Der  Vortragende  zeichnet  den  Le-

bensweg  der  Sterne  nach  und  setzt

keinerlei  naturwissenschaftliche

Vorkenntnisse  voraus:  Gerade  heute

sind  uns  trotz  der  unvorstellbaren

Entfernungen  die Sterne  näher  ge-

rückt,  ein  Menschheitstraum  wurde

mit  den  Mondlandungen  erfiillt.  Die

Frage  ist,  was  dürfen  wir  uns  von  der

Zukunft  erwarten.

Karten  zu S 35.- und  S 20.- für

Schüler  an der  Abendkasse.
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Auf einen BliCk

Freitag, 25. Nov., 20.15 FS 1

DER ALTE
,,Umsonst  ist  nur  der  Tod"

Seit  Tagen  hat  der  sadistisch  veranlagte  Pe-
ter  Wiegand  seine  von  ihm  getrennte  Frau
auf  dem  Weg  zu  ihrer  fiheren  und  jetzigen
Arbeitsstelle  mit  einer  Waffe  verfolgt.  Am
achten  Tag  wird  Petra  im  Parkhaus  ihrer
Firma  von  einem  Unbekannten  erschossen.
Reflexartig  erschießt  Herr  Wiegand  den
Mörder  seiner  Frau,  der  ihm  offenbar  nur
zuvorgekommen  ist...  Mit  Siegfried  Lo-
witz,  Jan  Hendrik,  Michael  Ande  u. a.

Samstag, 26. Nov., 20.15 FS 2

TV-Höepunkte  derWocll

EHEKRIEG
Adam  und  Amanda  Bonner,  beide  Rechtsanwälte  von  Beruf,  sind  glü
lich  miteüüander  verheiratet.  Auch  die  Tatsache,  daJ3 sie  in  zwei  versc}
denen  Kanzleien  arbeiten,  ist  niemals  störend  ins  Gewicht  gefallen.  E-
ideale  Ehe,  könnte  man  sagen.  Eines  Tages  jedoch  ändert  sich  das.  Sch'
daran  ist  der  Beruf.  Amanda  übernimmt  die  Verteidigung  einer  gewisi
Doris  Attinger,  die  des  versuchten  Mordes  an  ihrem  Mann  Warren  an
klagt  ist.  Warren  Attingers  Interessen  aber  werden  von  Adams  Kanzlei  s
treten,  und  so sitzt  Adam  seiner  Frau  als  Gegner  vor  Gericht  gegenü  ber
Es  spielen  KatharineHepburn,  Spencer  Tracy,  Judy  Honiday,  T.  Ewellu

FS  1

FS  2

ARD

ZDF

Bayer.

TV

Schweiz.

TV

DORNENVÖGEL
Ein  Femsehfilm  in vier  Teilen  nach  dem
gleichnarnigen  Roman  von  Colleen  McCul-
lüugh.  Schauplatz  füeser  Familiensaga  ist
Australien.  Es  ist  die  Geschichte  einer  rei-
chen  Witwe,  die  ihr  Vermögen  der  Kirche,
personifiziert  durch  Pgter  Ralph,  verma-
chen  will,  auf  dessen  Anraten  sie  schließlich
die  Familie  ihres  föuders  aus  Neuseeland
kommen  läßt.  Mit  dem  Eintreffen  der  Cleo-
rys  gerät  ein  Stein  ins  Rollen,  der  die  einzel-

nen  Mitglieder  erfdt  und  tragischL'  Spuren
im  Leben  aller  Generationen  hinterläßt...
Mit  Richard  Chamberlain,  Sydney  Penny,
Barbara  St'anwyck  u. a.

EIN ANDERER  MANN,  EINE  ANDERE  FRAU
1870.  In  Paris  herrschen  Not  und  Unruhe.  Es  ist  Krieg.  In  diesen  verwori
nen  Zeiten  entschließen  sich  viele,  Frankreich  zu  verlassen  und  in  d
.Neuen  Welt  ihr  Glück  zu  suchen.  Auch  das  junge  Paar  Jeanne  und  Fran«
ist  unter  den  Afüwanderern.  Für  beide  wird  es eine  abenteuerliche  Rei
ins  Ungewisse.  Francis  ist  Fotograf  und  baut  sich  in  einer  Pionierstadt  e
Atelier  auf.  Er  macht  Porträtaufnahmen,  aber  auch  Fotos  für  die  Zeitun

Ein  Bandit  erschießt  fön  wegen  eines  dieser  dokumentarischen  Fotc
Seine  'Frau  muß  sich  fortan  mit  der  kleinen  Tochter  allein  durchschl
gen...  Ein  Film  von  Claude  Lelouch  mit  James  Caan,  Geneviäve  Bujol
Francis  Huster  u. a.'



RAMM

SONNTAG
20.  NOVEMBER FS2 Ford  und'die  Raumfahrt

)O ORF-Stereo-Konzert

!5 Wir  wohnen  -  wohnen

4. Folge:  ,,Bauen  und  Heizen

Mit  Bibiane  Zeller.  Dolores

Schmidinger,  Hilde  Sochor  u. a.

50 Ehekrieg  SW
Film,  USA,  1949
Mit  Katherine  Hepburn,  Spen-

cer  Tracy,  Judy  Holliday  u. a.

30 Eins,  zwei  oder  drei
Ratespiel  mit  Michael
Schanze

15 Die Kuschelbären

40 Helmi

45 Seniorenclub

Mit  Ernst  Hagen,  Alfred

Böhm,  Willy  Kralik,  Hilli

Reschl,  Dolf  Lindner,  Elfriede

Ramhapp,  Rudolf  Strobl  u. a.

Gast:  Dagmar  Koller

30 Rendezvous  mit  Tier
und  Mensch
Von  und  mit  Otto  Koenig

OO österreichbild  am
Sonntag  aus  Salzburg
,,Sandler  & Co"

Christ  in der  Zeit

Zeit  im Bild

25

30

50 Sport  

15  Dte  Hochzeit  auf  dem
Lande

Volksstück  mit  Musik

Mit  Rudolf  Buczolich,  Andrea

Klikovits,  Josko  V1asT6, Jaro-

mir  Borek,  Sonja  Mottl-Dönch
u. a.

50 Die  Stimme  des  Islam

55  Sport

15  Schlußnachrichten

20 Sendesch1u13

22.35 Zuhören  aufhören
Von  stelrischen  Musikanten

Mit  Franz  Pöschl.  Genoveva

Eibisberger,  Heli  Gebauer

0.05  Schlußnachrichten

16.15  Kalendergeschichten
,,November  -  Der  Amateurhei-

lige"

16. 45 Laßt  die  Tiere  leben!
Fallgeschichten  von  ZDF,

SRG,  ORF

17. 45 We1treise  (6)

18. 30 0kay

j9.30  Zeit  im  Bi1d

19. 50  Wochenschau

20. 15 Bruder  Martin
2. Teil:  Die  katholische  Kirche

reagiert  auf  Luthers  Provoka-

tion,  mit  der  er eine  religiös-

wissenschaftliche  Diskussion

entfachen  wotlte,  mit  Exkom-

munikation.

Photo:  ORF

Dr.  Martin  Luther  (Bemard

Lincot)  auf  dem  Reichstrxg z'ii

Worms

21.35 Simpl-Revue

,,Aller  Tage  Feierabend"

Mit  Kat)a  [)rewing,  Edith  Ley-

rer,  Renate  Rainer,  Martin

FlosÖmann  u. a.

i) Vorschau  auf  das
ARD-Programm
der  Woche

:l Die  Erben  Lillen-
thals

S Dle  Sendung  mlt
der  Maus

5 Hoffmanns  Ge-
schichten

(l Der  Internationale
Frühschoppen

5 Tagesschau
5 Ganz  locker  mit  der

Bibel
l) Magazin  der  Woche
5 Lemmi  und  die

Schmöker
0 Fluchtversuch
li Unsere  kleine  Farm
5 Armenien
(i Tagesschau
:: Dfe  Sportschau
5 Wir  über  uns
u Weltspiegel
iO Tagesschau
S Fahrt  auf  dem  Wlnd

It) Hundert  Melster-
werke

(l Jenny  (2)
i(l Tagesschau
i5 Berlchte  vom  Par-

teitag  der  Grünen
IO Vom  Bauhaus  zum

modernen  Manie-
rlsmus

iF. Tagesschau

ZDF

12.00  Das  Sonntagskon-
zert

12. 45 Freizeit
13. 15 Chronik  der

Woc-he
Fragen  zur  2eit

13. 40 Musikdose  '
14. 10 Morgen,  morgen,

nur  nicht  heute
14.25  Sport  aktuell

heute
Danke  achön

16.15  Leben  ;so  wie  Ich

es  kann
16.45  heute
16. 47 Die  Sport-

Reportage
17. 45 Tagebuch
18. 00 Frank  Elsitner:

Stippvisite  in
Tokio

18. 58 2DF  -
Ihr  Programm

19. 00 heute
19.10  bonner  perspekt)-

ven
19.30  Daisy  Miller

2f.00  Rlchard  Strauss:
,,Eine  Alpensimo-

Inie"  für großes Or-
chestet,  op. 64

22.00  ßerlcht  vom  Partei-
tag  ,,Die  Grünen"

22.15  heute
22.20  Was  kommt  nach

Genf?

Bayern  3

18.45  Rundschau
'19.00 bemerkt...
anschl.  Wolf  unter  Wölfen

(4)
Fernsehfilm

21.20  Rundschau
21.45  Durch  Land  und

Zeit
2t50  John  F. Kennedy

Dokumemation  zum
20. Tüdesjag

22.35  Neue  Töne  aus  der
Neuen  Welt

Schweiz

*4.40  König  Salomons
Diamanten

16. 15 Die  großen  Städte
- der  Welt

17. 00 Sport  aktuell
17.45  GscNchte-Chischte
17. 55 Tageaschau
18. 00 Tatsachen  und

Meinungen  "

18.45  Sport  am Wochen-
ende

ffl.30  Tagesschau
19.45  Sonntags-lnterview

19. 55 I,...  afü3er  man  tut
eSi"

20. 00 Ehekrleg
21. 40 Tagesschau
21. 5€) Neu  im Kino
22. 00 Ein  deutsches  Re-

qu}em

Mehr  Technik  als  in  der  Raum-

fahrt  gibt's  nirgends.  Und  hoch-

gestochener  ist  die  Technik  eben-

falls  nirgendwo.

Ford  ist  auch  in  diesen  techni-

schen  SuperlativenzuHause.  Eine

eigene  Division,  die  Ford  Aero-

space,  koordiniert  die  Aktivitäten

auf  diesem  Sektor.  Jüngstes  Bei-

spiel:  der  INTELSAT  V,  der  Ende

Oktober  gestartete  Kommunika-

tionssatellit.  Ein  Produkt  der

Fürd-Raumfahrtspezia1isten.

Die  INTELSAT-Serie  ging  damit

in  die  siebente  Runde,  die  sechs

Vorgänger  rnit  der  Ford-Technik

an  Bord  arbeiten  präzise  wie  ein

Uhrwerk.  INTELSAT  V ist  der

leistungsfähigste  zivile  Nachrich-

tensatellit  und  wird  noch  durch

weitere  zwei  Satefüten  dieser  8e-

rie  ergänzt  werden.  Was  bedeutet;

Ford  und  die  Raumfahrt  bleiben

ein  Team.

Die  mitarbeitenden  Firmen  sind:

Aerospatiale  und  Thomson-C8F

Frankreich;  Marconi  Space  anä
Defense  Systems,  Großbritanni-

en;  Messerschmitt-Bolkow-

Blohm,  Bundesrepublik  Deutsch-

land;  Mitsubishi  Electric  Compa-

ny,  Japan;  Selenia,  Italien.

Die  Hochzeit  auf  dem  Lande

Ein  Volbstück  mit  Mmik  aanu4ß1ich des Jubiläumsjahres  ,,450 Jchre

Kroaten  im  Bttvgenlarbd".  Der  aus eirtem  kroatisc?ien  Dorf  ansgman-
derte Bamtnternehmer  will  unbedingt  die dörfliche  Folklove  m Re-
klamezwec)cen  ins  Fernsehen  bringerb.  Dagegen  aber  wehren  sich  die

Dorfbewohner,  allen  voran  der  Großbauer,  die derMeinaurtg  sind,  dq/3
aze Erhaltung  alter  Brauche  etwas  Selbstverstarzdliches  ist. Als  stch

wu'ri  die  Kinder  der  beiden  Kontrahenterb  ineinander  verliebers,  taucht

dte Frage  über  Art  und  Weise des Hochzeitsfestes  auf...
Mit  Rudolf  Buczolich,  Andrea  Klikovits  (a.uf  unserem  Bild),  Josko Vta-

aiö, Jaromir  Borek,  Sorija  Mottl-Dönch,  JosefSchuller,  Lu7cas Resetarits

Photo:  ORF

-Simpl-Revue
,,AIJer  Tage  Feierabend"

Die  Theaterübertragung  a'us  dem  Kabarett  ,,Simpl"  bringt  diesmal

Ausschnitte  aus  Martin  Flossmanns  Revue,  die  für  aausverkaufte  Hetu-

ser  sorgte

Mit  Mattin  Flossmann,  Edith  Leyer  (a;uf  nnserem  Photo),  Katja  Dre-
wing,  Renate  Raiyr,  Fritz  Goblirsch,  Hans  Hampat,  Louis  Strasser,

Walter  Schreiber



PROGRÄ

MONTAG
21.  NOVEMBER

9.00 Frühnachrichten

9.05 Am.  dam.  deß

9. 30 Bitte  zu Tisch

10. OO Schulfernsehen
Gesieht  der  Jahrhunderte:
Weder  Napoleon noch
Metternich

10.30  Schnee  am
Kilimandscharo
Film.  USA. 1952
Mit Gregory  Peck, Susan
Hayword,  Ava  Gardner

12. 25 Kriegstagebuch
von  Corno
di  Cavento  tw.  SW
Mit Giordano  Campestrini,
Roberto  Maino u. a.

13. 00 Mittagsredaktion

17.00  Am.  dan».  des

17.25  Schau  genau

17.30  Die  Bären  sind  los

17. 55 Betthupferl

18. 00 Gespensternacht

j8.30  Wtr

19.00  Österreichbild

19. 30 Ze €t im Bild

20. 15 Sport  am Montag

21. 00 ..lm  Kaffeetiaus"

21.05  Der  Magier
,Das-Risiko  heißt  Keegan"

18.00  Perspektiven

18.30  Enorm  in Form  (20)

18. 45 Tom  & Jerry

19. 30 Zeit  äm Bild

20. 15  Der  gute  Engel
Folge  8: ,,Das  Restaurant  zum
guten  Engela'
Mit  Hademar-Bankhofer  jr.,
Gaby  Bischof,  Michael  Bu-
kowsky,  Gerhard  Dorfer,  Ulli
Fessl,  Ossy  Kolmann  u. a.
(letzte  Folge)

21. 00 ,,lm  Kaffeehaus"

21.05  Vom  Ersten  zum
Zweiten  Vaticanum

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 Auf  Wiedersehen,
bis  Montag
Film,  Kanada/Frankreich,
1978
In Montreal  leben  zwei  Freun-
dinnen,  die  ein  ähnliches
Schicksal  verbindet:  die  uner-
füllte  Beziehung  zu Männern,
die  an eine  andere  Frau  ge-
bunden  sind
Mit  Carole  Laure,  Miou  Miou,
Claude  Brasseur  u. a.  -

4-  SO, FS 1, 17.45
Ztt  Gast  im  Senioren-

chtb  ist  diesmal  rktg-
-mar  Kolkr  

4.  MO, FS 1, 10.30
Htldegard  Knef  in der

UO?)  Ernest  Heming-

21.55  Abendsport

mit  Österr.  Elahockey-Bun-
desliga  Innsbruck-Villach  aus
Innsbruck.

23.25  'Schlußnachrichten

Carole  Laure  und  Miou  Miou  su-
chen  ihr  Glück  bei  neuen
Freumlm

O.OO Schlußnachrichten

Bayern  3ZDFARD
Mo,  FS  1,  21.05

12.10  Fahrt  auf  dem  Wlnd
(2DF)

.S5 Presaeschau  (ZDF)
ii.OO  heute  (ZDF)

15. Ö  Videotext  für  alle
16. 10 Tagesschau
16. 15 ,,lch  wollt'  kh

Wäl  . . ."
Was sk.h Zeitgenossen
wünschen.  Mit Susanne
Cföenbach

17. 50 Tsgesschau
18. 00 0uiz  um sechs

Bitte  zur Kasse. Mit
Hans Rosenthal

anschl.  Sandmännchen
18.20  Im Krug  zum

grünen  Kranze
Böhmen

18. 55 Pol €zeiinspektion
Dia Beförderung

19. 25 Aktueller  Bericht
20. 00 Tagesschau

2€).15 Rote  Erde
Ein Film In neun Teilen
Buch:  Pejsr  Stripp
7. Dreißig  Pfennig  mehr
Regle:  Klaus Emmerich

21.15  Britische  Nachbarn
Männer,  die miö Milliar-
den handeln

21. 4S Cafä  in Takt
22. 30 Tagesthemen
2{.00  Aöchied  in der

Dämmerung
Japanischer  Spiellilm
von 1959

0.50 Tagesschau

10. 03 Frank  Elstner:
8tippv1site  in  Toklo
(ARD)

11. 05 exkluslv  (ARD)
11.50  Tagebuch  (ARD)
15.40  Videotext  für  alle
15. 57 ZDF  -

Ihr  Programm
16. 00 heute
16.04  Bild(n)er  der  Che-

mie
anschl.  heute-Schlagzeilen
16. 35 Die  Propellerinsel
17. 00 heute
anschl.  Aus  den  Ländern
17.15  Tele-lllustrierte
17.50  Die  Straßen  von

San  Francisco
anscht. heute-Schlagzeilen
18.25  Die  Straßen  von

San  Francisco
19J)O heute
19. 3(} Hitparade  Im 2DF
20. 15 ,,lch  wll1 doch  nur

dein  Bestes"

21. 00 heute4ourna1
21.20  Vor  den  Augen  det

Welt
anschl.  Ratschlag  für

Kinogänger
Dle aktuelle  Filmkritik
23.35  heute
anschl.  Di.  Pnina  Nav6  Le-

vinson:  Mein  Text
aus  dem  Buch  der
Bücher

18. 45 Rundschau
19. 00 Aschenbrödel
19. 10 lyy
20. 45 Rundschau
21. 00 Blickpunkt  Sport

Reportagen  -  Analysen
-  lntervieWa

22. (10 Z. E. N.  
22.05  Von  Menschen  und

Nlaachinen  (3)
22.50  Der  Schlaf,  der  nie

endet
Kriminallilm

O.OO Rundschau

Schweiz

16. 15 Treffpunkt
mlt Eva Mezger

17. (X) Mondo  Montag
17.45  Gschichte-Chischte
17.55  Tagesschau
.18.DO Tiparade
18. 35 Die  Fraggles
19. 05 DRS  aktuell
19.30  Tagesschau
ansch!. Sport
20.00  Click
20.50  Die  Straße
20. 55 Menschen  Technik

Wissenschaft
21. 45 Tageaschau
21.55  Der  Narr  hat  selne

8chu1d1gkeit  getan,
der  Narr  will  gehen

23.10  Tagesischau

r loyd  Nokin  in  der
Rolle  des  Keegan,  der

vom  Cxarbgsterboß
Pavtl  C;unther  iv'bs Ver-
tr'auen  gezogen  atustrde

D4, F S 2, 20.1 5 -+
Höhepauartkte  d6s  neuert

Erfolgsprogramms
arxm  Hans  Peter  Heirizl

Herausgeber,  Elgentümer  und
Verleger:  PROGRAMM-Zeit-

schriften-VeiIagsgssslIschatt
m. b. H., '1ü70 Wien, Halbgasse
Nr. 24, Tel. 93 55 72 -  Hersteller:
Herold  Druck-  und Veilagsges.
m. b. H., 108ü Wien, Strozzl
gasse 8. Verlags-  und Herstel-
lungaort:  Wien.
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Senmitipnsyeise

ca. 100.OC)OStapelboxenauaPolyaterol,sejrbtuchs
hitzebesl;'ndig  und  säurefest

LängelEkeilelHöhe

Gi 1 16üx W)x  75 mm
Gt 2 230x  140x 130 mm

Gt 4 5lOx31Qx200mm

ca. 6000 )aeinteikegale  aus ex-
liazähem  PVC. 250x  200x  1FiO.
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Sleckveibindung eimoglchl  die
nahuose Verbindung mehtetet

Regale zu
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nahllose Verbindung mehtetet 306mmbte

einem großen ::  3ü kleine. 6

nur  99r  nur  32

ca. 400 Hydr.-0ual.-Ausbeulwerkzeugsätzs  in Kassi

4 t  2.49

-10  t  3.89

ca 6 üOO la  Hydr. Hebebör

65ö mm lang
350 mm bieil
vetspenbar

1 .250r
ca. 12(10 Stichfügen  B & 0

nur  590,

- i.sinur15
- a.oinur21

- s.oinur2B
- s.o i nur  41

- 12,01 nur  55
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7S  Preiaschmger  «.ag«

, datto, jedocli 380 Voll ,  sg(*  Prelsschlager

Riesenauswahl  an Kreisaägen  -  TIEFSTPREIS

109«)  WIF.N  IX1 Hahngasse 33.

2700  Wr.  Nemtadt
Pollendorletsltaße 4l
(Ecke Stadiansttaße)
Großer Kundenparkplatzl

Btünner Bundesstr. 147-149.
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ARD

10.OO  heute  (ZDF)

1l  "1  Cafö  In  Takt  (ZDF)

jl  'Panorama  (ZDF)

12.:+6  Presseschau  (ZDF)

13.00  heute  (ZDF)

15.40  Videotext  für  alle

16.10  Tageaschau

16.15  Unter  dem  Chapi-

teau:  Der  Moskauer

17.00  Dle  Spielbude

17. 50 Tagesschau

18. 00 Saarbrücken  um

sechs
Saarbrücker  Bllderbo-
gen

anschl.  Sandmännchen

18.20  Hallo  Larry

18.55  Landluff
Eigener  Herd  ist  Goldes

wert

19.25  Aktueller  Bericht

20.00  Tage«chau

20.15  Rote  Erde
Ein Film  in neun  Tellen

Buch:  Peter  Söripp

land

21.15 Blldsr  aus der
Wlasenschaft
Sendung  von  Albrecht

22j)O  Tagesthemen

22.3ü  Fußbsll-UEFA-Pokal.

Achtelfinale

Hlnspiele

O.OO Tagesschau

MITTWOCH
23.  NOVEMBER

10.03  Sport  aktuell  (ARD)

15.25  Enorm  in  Form
Folge  30

15.40  Videotext  für  alle
Eine  Auswahl  aus  dem
Angebot

15. 57 2DF  -

Ihr  Programm

16. 00 heute

16.04  Das  Geständnis

anschl.  heute-!%;hlagzeilen

16. 35 Die  Propellerinsel

17. 00 heute

anschl.  Aus  den  Ländern

17.15  Tele-lllustrierte
Das  akluelle  Thema
-  Der  gule  Raf  -  Sporf
-  umerhaltung

anschl.  hThte-Schlagzeilen

18.OC1 Wlldes  weltes  Land

18. 57  2DF  -

Ihr  Programm

19. 00 heute

19. 30 Dlrekt
Ein  Magazin  mlt  Belträ-
gen  junger  Zuschauer

20. 15  Bllanz

21. 00 heute-journal

21.20  mittwochslotto  -

7 öus  3E1

2125  Der  Denver-C(an

22.10  2ukunft  ohne

Träume?

22.55  5 nach  10

anschl.  hOutO

Sa, FS 2, 16.15 -*
Anletßlich  des  500.  Ge-
burtstages  von  Martin

Luther:  Will  Quadflieg
in  der  Rolle  des Refor-
mators

Schweiz

16. 30 Schnee,  Ski  und  ein

Supergirl

17. 00 Bobibibifax  -  Com-

pagnle  spielt

17.45  aschlchte-Chischte

17. 55 Tagesschau

18. 00 Karussell

18.35  Besuch  beim

Tierarzt

Hefüe:  Der  Nagel  im

Magen

a 19.05  DRS  aktuell

19.30  Tagesschau

anschl.  Sport

20. 00 Unter  uns  gesagt

21. 10  Schwetzer

Cabaret-Szene

21. 55  Tagesschau

22. 05 Sport  am  Mittwoch

23. 05 Tagesschau

Sa.  FS  2. 20.15

Barbara  Stanwyck  irg
der  Rolle  der  Mary
Carson.  eine  der  reich-

sten  F'raiien  Aütrali-
ens

PFlOGRAMI

TIEFPRENSAKTION
zum  Jahresabschluß

ca 2(D)  orig.  Mc  Culk)CH  Benzlnketüenatigen
nur

j;:%% ::;crnz.zg@- 
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%'  ?'E-Ä,m-Äm 4@1,,
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bar  nuy 2.980,

Adapl0T  I üblge  Schweißlialos.  Z Vetwendung  aul 220  V nur  195,
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i
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bteil. schetl  problemlos  Waren  Hub.  3.6 m Seil. Iechl  und hand
aul  Dachträgem  usw. Ideal  zum  Ich

ca 2500
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Spannweile  200  mm  4(iO,

Spannweite  300 mm  7401-

ca. 400  orig.  Jet-Alr  (Nuovo  Air)  Kompressoren
Ansaugleistung  95 Ilmin.  -8  bar. 220 V, 0,65
PS ica. 0.5 kW). kompletl  mil Moloischulz.  mil
eins!ellbarem  Regelvenl.  Diuckschlauch  und
SpezialFaibsprilzpislole

20.15 '+
Stanwyck  irg
e der  Mary
ine  der  reich-

ten  Aütrali-

1090  WI!N  IX,  Hahngasse  33.

2700  Wr.  Nauitadt
rlen(k)tlerSltalle  A l

Frauenlorgasse  ii-i:i.
*  (02272):11  68. 31 69. Parkpl



OGRAMM

F8  1 DONNERST  AG
24.  NOVEMBER FS 2 FS I IIFREITAG

i 25. NOVEMBER - F3  2
9.00 Frühnachrichten

9.05 Am,  dam,  des

9.30 Land  und  Leute

10.OO Schulfernsehen
Verkehrserziehung:
Sicherheit  bei  Dunkelheit

10.15  Schulfernsehen
Eine  Schallplatte  entsteht

10.30  Ehekrieg  SW
Film,  USA,  1949
Mit  Katherine  Hepburn,  Spen-
qer  Tracy,  Judy  Holliday  u. a.

12.05  Die  Einflüsterer

12.15  Seniorenclub

13.00  Mittagsredaktion

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Schau  genau

17.30  Kiwi  -  Abenteuer

in Neuseeland
,,Die  Drachenflieger=
Mit  Siegfried  Rauch,  Estelle
Woods,  Peter  Nicoll  u. a.

17.5Ä  Betthupferl

18.00  Häferlgucker

18.30  Wir

19.00  österreichbild  '

19.30  Zeit  im Bild

20.15  Familienrat  (2)
Mitsammen  leben  -  miteinan-
der  reden,,Der  Einsatz=
Mit  Rudolf  Buczolich,  Gerti
Ball,  Lydia  Höflich  u. a.

21.15  Mode

Ein  Porträt  der  italienischen
Modezarin  Laura  Biagiotti,  die
Parfumherstellung  bei den  be-
rühmten,.Nasen=  in Paris  und
österreichische  Wintersport-
mode  '

22.05  Abensport

22.55  Sch1uf3nachrichten

17.45  Schulfernsehen
Sachunterricht:  Vom
Nikolaus,  Lutzln  und -
anderen Adventbräuchen

18.00  Untenvegs  in
österreich
,,Karawankentunnel"
Eine.Produktion  des  Landes-
studios  Kärnten

18.30  Enorm  in Form  (23)
Aerobic  für  die Familie

18.45  Tom  & Jerry
Zeichentrickfilm  -

19.30  Zeit  irn Bild

?x  uwaWI
R  h 'r- ( - / ,/ !,:maxrn*V_ _*mw.-aullNbii'i-i  I -l  li

20.15  Dalli  Oalli'  
Spiel  und  Spaß  mit  Hans

- Rosenthal
Aus  München

21.50  Zehn  vor  zehn

22.20  Club  2

anschl. Schlußnachrichten

I= =" ,-='

Photo:  ORF

%  F S ], 18.00
Josef  Ferner  serviert  Weih-
nachtsläckerei

9.00 FrühnachrJchten

9.05 Am,  dam,  des

9.30 Russisch

10.OO Schulfernsehen
Sachunterricht:  Vom  Niko-
laus, Lutzln  und  anderen  Ad-
ventbräuchen

10.15  Schulfernsehen
Der rnündige  Konsument  -
Gfüezeichen,  Güteklassen,
Verbrauchsfristen

10.30  Diebe  haben  Vorfahrt
Film, England,  1961

Mit Dave King, Robert Mürley,
Daniel Massey  u. a.

11.50  Ill.  Weltwinterspiele
für  Körperbehinderte:
Innsbruck  1984

12.10  Mode
Informatives  zum  Thema
Mode

13.00  Mittagsredaktion

17.00  Am,  dam,  des

17.25  0ma  bitte  kommen

17.30  George
,,Wenn Engel  reisen..."

17.55  Betthupferl

18.00  Pan-optikum

18.30  Wir

19.00  österreichbild

19.30  Zeit  im Bild  s

20.15  Der  Alte
,,Umsonst ist der  Toä"
Mit Siegfried Lowitz, Michael

' Ande, Jan  Hendriks  u. a.

21.20  Das  Traumschiff
Mit Heinz Weiss, Heide Keller,
Sascha Hehn, Evelyn  Opela

22.20  Sport

22.30  Nachtstudio

17.30  Wir  wohnen.  -

wohnen  wir?

5. Folge:  ,,Drinnen  und  drau-
ßen"

Mit  Bibiana  Zeller,  Thomas
Sigwald  und  Michaela  Galli

18.00  Die  Galerie

18.30  0hne  Maulkorb

19.30  Zeit  im  Bild

20.15  Experiment  Alaska

2. Teil:  ,,Wissenschaff  im ho-
hen  Norden"

21.00  Schatzhaus  österreich
Elisabeth  Orth  führt  durch  das
Technische  Museum  Wien

21.20  Politik  am  Freitag

mit  Zehn  vor  zehn

22.20  Karthago  in  Flammen

Film,  Italien/Frankreich,
1959/60)

Mit  Pierre  Brasseur,  Mario  Gi-
rotti,  Daniel  Gelin,  Anne  Hey-
wood  u. a.

0.05 Schlußnachrichten

O.10  Sendeschluß

"a "li«iliia  Iln.F  -

€ r-;  ;,  10.3ü

rkxniel  Hassey  als  einer  der  drei

Diebe,  deren  Spezialitat  Laden-
einbrüche  sind

HEuTE IM KABEL.TV  " ' '="""-" HEuTElu  KAflEL-T!i  ' """'- .. a

,RD ' I ZDF l Bayern 3 ARD  l ZDF - I Bavern  3
}.OO heute  (ZDF)  12.10  Bilanz  (ARD)  18.45  Rundschau
I.O:i  15.40  Videotext  für  alle  19.00  Z. E. N.

Achtelfinale  -  Ein0 Auswahl  aus dem  ig.os  Der  Mann  aus  Mel-
Hlnspiele(ZDF)  A"g"of  bournf

.25 Bilder  aus  der  15'7  zoF  -  Schauspiel
Wissenschaft  (ZDF)  'h'  Programm  20.45  Rundschau

.55 Presseschau  gDF)  16-oo heu'a  21.00  Rudis  Tagesshow
.@@ H e ute  (ZoF)  16.04 Kunstler  Verlassen  (1 )
'.40 Videotext  für  alle  don Elfenk)e1nfurm 21.45 Der  Sportstamm-
.lo Tagesschau  Kulturarbeit auf Straßen tisch

'-15 WendePunkte anschl.'h'e";:%ac'h'lagzeilen Volkstheaterwkd2'3oDaaMünchn' a.OO Matt und Jenriy  1(.35  Mandara
2j.DerMedizinmann 4.DerGastausPo1der  «-rOa'lfn€-t

.25 Wie geht'S7  17.00  heute

.50 Tagesschau

-oo Mus'k 'm  sec"s  a1"7a.1o5h"TAeuIse-dlIelunsltr":enrdteern ScÖ We!z
schi. Sandmännchen  Das aktuelle  Thema
.25 Bretter,  die  die  -  Der gute Rat -  Sport  16.00 Treffpunkt

Welt  bedeuten  -  Umer'Tallung  ""'  Ka"" Ma"a'
.25 Aktueller  Bericht  17.50  Flohmarkt  16.45 Das Spielhaus
.o o Ta  g e ssc  h a u Der blaue Frijz  17.15 Arabische Welt '
.15 Pro  un,3  Contra  anschl. heute-Schlagzeilen  tK)llfO

Leitung:  Emil ObeT_  18.2ü  Manni  halt  die  Luft  17-45 G8CmChte-Chi9Chte
mann  an!  17.55Tagesschau

.OO Ihr,  Ich und  das  18.57  ZDF  -  18.00 Karussell
Pianola  Ihr  Programm  18-35 F1ugbo6t 121 SP
Nostalgisches  Cabaret  j9,üO  heute  19.05  DRS  aktuell
mit Roberi  Kreis  19.30  Dalll  Dalli  ig.ao Tagesschau
Regie: MaX Sieber  8pjBl 1311d 8pBß  anSChl. SpOrt

.45 ,,...  a Von und mit Hans  20.00  Geburten  verboten
Lieder,  Szenen und  Rosemhal  AmerikanischerSpiel-
Geidichte  Es spielt  die Jochen  Tilm 1g71
von und mit Hans Brauer-Band 21.40  Tagesschau
Scheibner 21.00 heute-journa1  21.50  John  F, [Bll(l@dy

.30 Tagesthemen  21.20 Kennze1cöen D .  20 JB%7@ d@llg@0

.OO Ich werde warten  22.05 Cielraum  22.35  Treffpunkt-Exlra
45 Tagesschau  anschl.heutO 23.10  Tagesschau

10.00 heute (ZDF) 10.(}3  Dalll  Dalll  (ARD)  18.45  Rundschau
it.as  Talentschuppen  12.05  Einander  verstehen  19.00  Menschen  und   .

(ZDF) -  miteinander  leben  Menschenaffe
12.55 Presseschau  (2DF)  (ARD)  19.45  Bayern-Report
13-00 öelltL'  (ZDF) 12.10  Kennzeichen  D 20.15  Die  Rückkehr
15.4ü Videotext  für  alle  (ARD)  21.15  Bayerische

Eine Auswahl aus dem 15,25  Enorm  in Form  CiebirgsschützföAngeboö
1,15  Tagesschau  15.40 Vtdeotext für alle 22.00 Rundschau
16.20  Wiedersehen  mit  15'7 zo'  -  "a'5  spo" he"

Tibet(2)  Ihr Programm 22.30 Z. E. N.
17.0535.000Rlnder,2800  16.0()heute 22.35ZweaiWocheninei-

Quadratkilometer  is.o* Pinnwand ner anderen Stadt
1750  Tagesschau  Mlt Ingolf Falkenstein (1.20 Rundschau
18.00  Spiele  um sechs  16'o ""
ansch1.S4ndmännchen 17,00:4,tol@"a"'p'aoka' Schweaiz"

"a""  ""a  "  anschl.  Aus  den  Ländern

Sseiehgbeennsgiao'sicgh:tetnen 17.15Te1e-111us$rte 16.30Schnee,Skiundein
j8.55  sEinngekurzesn Leben  1an7s:h0iDhe'cukteuensdchDioaogzfeiien 17.00 aB'O:aib':b':f'aX-COm-

lang  18.20  Dick  und  Doof  pagnie ßpielt
19.25  Aktueller  Berlcht  18.57  ZDF  -  '17.45 Cischichte-Chischte
2€1.00 Tagesschau  Ihr Programrt)  17.55 Tagesschau
20.15  AlleJahrewieder  19.fü1 heute  ' 18.00 Karussell

Deutscher  Spiel{ilm  VOn 19.30  auslandaiournal  18.35 Trick-Track  '
1967  ZüF-Korrespondenten  19.05  DRS  aktuell

2t45  Auf  der  Su@h@ _berichten  BIIB aller  Welt  Aus Kantonen  und Ge-
naCh  der  Welt  von  20.15  Der  Alte  meinoen
morgen  ' Umsonst  isf derTod  19-30  TagessCtlau
Die Strategie  der neuen  21.15  Tele-Zoo  anschl.  DOrt
Waffen   22.00  heute-journal  20.00 Musik  a Gäs'o

22.30  Tagesthemen  22.20  Aspekte  20.5(} Rundschau
23.fü1 Die Sportschau  23.05 Menschenraub  21-4o  TagesscÖau
23.25  Verspottet  Amerikanischer  Spiel-  21.50  Der  Maulwurf

Film von Emst Klee und  film aus dem Jahre  Französischer  Spiellilm
BerndLlebner  1955  1981

0.40 Tagesschau  O.45 heute  23.25  Tagesschau
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Hallo  Rompilger!
Endlich,  endlich  wird  es wahr,

zum  Fotoabend  trifft  sich  unsere

Pilgerschar.

Am  25.  ll.  nach  der  Abendmesse,

treffen  wir  uns  in  der  Bruggner-

stub'n  zur,,Romnachlese':

very4eBt  die  Bilder  und  Dia  nicht

und  bringt  auch  gute  Laune  mit!

(Fahrgelegenheit  nach  der  Abend-

messe  bei  der  Kirche).

' Schafball
Der  Schafzuchtverein  Grins/-

Landeck  veranstaltet  am Sar#stag,

19.11.1983,  seinen  traditionellen

Schafzüchterball  im  Gasthof

Arlberg/Pircher  Landeck.  Eintritt  S

40.-.  Es unterhalten  Sie die  bekann-

ten  Orig.  Bergland  Buam  aus  Vorarl-

berg.  Große  Tombola.

Dazu  sind  alle  Züchter,  Freunde

und  Gönner  herzlich  eingeladen.

Der  Ausschuß

Bezirkslandwirtschaftskammer

Landeck

Einladung  zum  Kurs:

Christbaumschmuck
Wo:  Landeck,  Bauernkammer

(Stube)  ; Wann:  29.  Novemtie-r  1983,

14.00  Uhr;  Kursleitung:  Theres  .

Haueis;  Kurskosten:  S 30.-  und  Ma-

terialkosten;  Anmeldung:  bei der

Ortsbäuerin,  Frau  Annemarie  Zan-

gerl,  Tel.  05442/2676  - maximal  20

Teilnehmer;  Gebastelt  wird:  Stroh-

sterne,  Spanbastelei,  Wachsaufhän-

ger,  ,,Glasätzen";  Mitzubringen  ist:

Malpinsel,  Schere,  Klebstoff,  weißer

Zwirn.

Alle  Frfüen  und  Mädchen  sind  da-

zu  recht  herzlich  eingeladen!

Die  Ortsbäuerin

Die  Bezirkslandwirtschaftskammer

BFI-Kursprogramm
Anmeldungen  und  nähere  Aus-

künfte  Arbeiterkammer-Amtsstelle

Landeck,  Malser  Str.  41,

Tel.  05442/2458.

Einfühning  in  die  Lohnverrechnung

Kursort:  Landeck,  AK-Amtsstelle

Kurskosten:  S 1.OOO.-,  für  OGB-

Mitglieder  S 700.-

Termin:  bei  genügender  Teilneh-

merzahl  (mind.  12)

Kursleiter:  Mag.  Robert  Dorn,  Han-

delsschulprofessor

' Maschinschreiben  für  Ant?inger

Ku.rsort:  Landeck,  Kaufmännische

Berufsschule

Kurskosten:  S 720.-,  für  ÖGB-Mit-
glieder  S 500.-

Termin:  bei  genügender  Teilneh-

merzahl  (mind.  12)

Kursleiter:  Josef  Scherl,  Handels-

schule  Landeck

Praktisches  Nähen  für  Anfünger

Kursort:  Landeck,  AK-Am.tsstelle

Kurskosten:  S 750.-,  für  OGB-Mit-

glieder  S 525.-

Termin:  bei genügender  Teilneh-

merzahl  (mind.  12)

Kursleiter:  Rosmarie  Karlinger

Instihit  för  Familien-  und

Sozialberahing

6500  Landeck,  Schulhaus-

Tou' Aufs"eg und Abfahrt, Orien- Der  gute  Name  ist  bei  Mann  und  Frau

fierung oder Verhalten in NoI"le'  das eigentliche  Kleinod  ihrer  Seelen.

148 Seiten, 32 Farbtafeln, zahlreiche Shakespeare
einfarbige  Abbildungen  und  Skiz-  .

zen,  Buchformat  16  x 23 cm,  fest  ge-  -

bunden,  S 228.-,  DM  34.-.

Tiroler  Tourenbuch  von  Werner  Frey  ' "

beschreibt  200  alpine  Sommer-  und

Wintertouren  in  Nord-  und  Osttirol,

mit  allen  wichtigen  Angaben  und  ge-

lr  nauen  Kartenskizzen.  224  Seiten,  24

'e  Farbtafejn,  Ringbuch  mit  Leinen-  Gudrun  Gstraunthaler  geb. Corradi-

deckel  (Tourenblätter  einzeln  her-  ni, freut  sich,  ihre  Promotion  zum

a;  ausnehmbar!)Format16,5x19cm,S  Doktor  der Philosophie,  Fachrich-

.rf  228.-,  DM  34.-.  Dr.  Heinz  Wieser  tung  Mikrobiologie  und  Botanik,  be-

platz  - Telefon  05442/3782.!
Unentgeltiche  Beratung  durch  zi

Verschwiegenheit  verpflichte

Fachleute:

Sozialberaterin:  Mayr  Margareth

Arzt:  Dr.  Bauer  Klaus;  Bei  Beda

können  beigezogen  werden;  Jurist

Dr. Fuchs  Alois;  Psychologe:  Dr.  ,,MitLionsförLandecks

Juen Hermann; Seelsorger. Pfaffer  KleinOd  ßBy5d1ßiygpB"
Rietzler  Hubert;  Beratungszeit:  Je-

den ,o.nt.qp  I,,O bis 16,O Uhr. iBsatldlas ddeiessjäLhrloignesMColuttboszumLagnrdoeßcekn
Volkshochschule  Landeck  Schrofenstein.

Neue  ßByge  Fur Ihre Unterhaltung SOrgt der
Der  Kurs  Weihnachtsbillet  selbst  Tyrol EXpres'

gebastelt mit Fachlehrerin  Elvira  J.= 7

Pichler  findet  in Abänderung  des  "

ursprünglich  vorgesehenen  Termi-

nes am Dienstag,  6. Dezember  und

am  Montag,  12. Dezember  1983  um  ., "

20 Uhr  im  Gymnasium  Landeck  ,

statt.  Nähere  Ankündigung  folgt.

Der  Kurs  Bäuerlicher  Christ-

Gudrun  Gstraunthaler  geb. Corradi-

ni, freut  sich,  ihre  Promotion  zum

Doktor  der Philosophie,  Fachrich-

tung  Mikrobiologie  und  Botanik,  be-

kanntgeben  zu dürfen.

Herr  Karl  Weis  aus  Landeck  feiert  am

18. November  seinen  Geburtstag.

Seine  Enkel  wünschen  ihm  dazu

alles  Gute.  Lieber  Opa,  bleibe  ge-

sund  und  noch  recht  lange  bei  uns!

Wir  haben  dich  sehr,  sehr  lieb.  Sonja,

Nicole  und  besonders  Deine  Bianca.

rin  ElviraPichler,  findet  stattFreitag,

25. November,  F.reitag,  2. Dezember

und  Freitag,  9. Dezember  1983,  um

20 Uhr,  Gymnasium  Landeck.  Bei-

trag  160.-  S; Materialbeitrag:  70.-S.

Mitzubringen:  Zwirn,  Schere,  Uhu,

Lineal,  Klipse,  Schiebeklammern,

Kombizange  und  Bleistift.

Vermessungsan)t  Landeck  -

6500  Landeck

Information
Anläßlich  des  Bestehens  100  Jah-

re Führung  des Katasters"  wird  im

Vermessungsamt  Landeck  am  25.

November  1983  ein  sogenannter  Tag

der  offenen  TÜr  veranstaltet,  an dem

interessierte  Besucher  in der Zeit

von  8 bis  16  Uhr  die  Möglichkeit  ha-

ben,  die  ßinrichtungen  des Amtes,
insbesondere  jene  der  Datenfernver-

arbeitung  über  die  Grundstücksda-

tenbank  zu  besichtigen  und  sich

über  den  Aufgabenbereich  des

Arntes  und  den  Vollzug  der  durch

das Vermessungsgesetz  auferlegten

Aufgaben  zu informieren.

Buch:

Interessantes  för  den

Tourengeher
Mit  zwei  Neuerscheinungen  von

besonderer  Aktualiföt,  diÖ bereits

jetzt  versprechen  Bestseller  zu wer-

den,  wartet  der Steiger  Veralag in

Innsbruck  auf.

Touren-Skiüauf  von  Rudolf  Weiss

bietet  eine  praktische  Einführung  in

den  Touren-Skilauf.  Das  Buch  be-

f'aßt  sich  auch  mitAusrüstung,  Tech-

nik,  Schnee-  und  Lawinenkunde,

Vorbereitung  und  Planung  einer

tier  r  ötuN  .)  Lri  U  i.,r.  u  t:  Ä  L.tuN  u  -

WIRTSCHAFT,  6021  Innsbruck,

Brixner  Straße  l,  das  kostenlose

Kursprogramm  anzufordern.

Das  Btümchen  im  Mund  ist  hübsch,

aber  nicht  harmlos.  Das'  Kauen  auf

Grashalmen  und  Blumenstielen  kann

zum  Strahlenpilz  föhren.  Erreier  die-

ser  Krankheit  sind  Bakterien,  von  de-

nen  es auf  manchen  Grashalmen  nur

so wimmelt.

Anläßlich  unserer  Goldenen

Hochzeit  sind  uns  viele  Glückwün-

sche  zugekommen.  Wir  möchten

utlS  aufdiesem  Wege  herzlich  bedan-

ken.  Besonderen  Dank  unserem

Hochw.  Pfarrer  P. Hermann  für  die

feier]iche  Gesta]tung  des  Gottes-

dienstes  sowie  den  Imkerkameraden

aus dem  ganzen  Bezirk  mit  dem  Prä-

sident  des  Landesverbandes  für

Bienenzucht,  Ing.  Hans  Trenkwa1d-

er und  Bezirksobmann  Hans  Weis-

kopf,  insbesondere  auch  den  Imker-

kameraden  des Zweigvereins  Zams

sowie  den  Kameraden  der  FW.

Feuerwehr,  5. Zug,  und  dem  Senio-

renbund  Landeck.

Franz  und  Annalies  Beer
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Brigadier  Heinrich  Weber  im Rnht"stand
Mit  30. September  1983  trat  Hein-

rich  Weber,  Landwehroffizier  beim

Militärkommando  Tirol,  als Briga-

dier  in den  woh]verdienten  Ruhe-

stand.

Der  1919  in Dornbirn  geborene

Heinrich  Weber  rückte  1937  nach

seiner  mit  Auszeichnung  bestan-

denen  Matura  als  Einjährig-Freiwil-

liger  in Bregenz  in  das  Bundesheer

der  1.  Republik  ein.  Von  Landeck  aus

führte  ihn  der  Krieg  an  die  Ost-  und

Eismeerfront,  wo  erfünfmal  verwun-

det  wurde;  vor  Kriegsende  befehligte

er  als  Hauptmann  ein  Skijägerbatail-

lon  im  Böhmerwald.  Nach  kurzer

amerikanischer  Kriegsgefangen-

schaft  kehrte  Heinrich  Weber  nach

Tirol  zurück;  als Bediensteter  der

Stadtgemeinde  Landeck  begründete

er das  ,,Gemeindeblatt  der  Stadt

Landeck':  dessen  Redakteur  er bis

März  1956  war.

i56 rückte  Heinrich  Weber  zum

Burföesheer der  2. Republik  ein  und

war  bis  1960  Kompaniekommandant

in  Bregenz  und  Landeck.  Auf  Grund

seiner  föhigkeiten  und  Erfahrungen

wurde  er  in  der  Folge  an  die  Militär-

akademie  in  Wr.  Neustadt  undan  die

damalige  Infanterieschule  in

Großenzersdorf  berufen,  wo  er

durch  2 Jahre  hindurch  Offiziers-

und  Unteroffizierskurse  leitete.  Ab

1962  diente  er  zunächst  im  Stab  des

Kommandos  der  6. Jägerbrigade  in

Innsbruck,  anschließend  beim  Mili-

tärkommando  Tirol.

In  diese  Zeit  fiel  die  Aufstellung

der  Grenzschutzeinheiten  in Tirol,

die  Heinrich  Weber  mit  großem  Ge-

schick  organisierte;  in  fast  100

Instruktionen  wurden  Tausende  von

TirolerReservisten  unter  seinerFüh-

ni"g  militärisch  weitÖrgebildet.  Da-

» gehört  er  zu  jenen  Offizieren,  die

an der  Wiege  des heutigen  Miliz-

systems  gestanden  sind,  auf  deren

Erfahrung  der  Aufl:iau  dieses  Miliz-

systems  basierte;  dafür  dankte  ihm

1967  auch  das  Land  Tirol  mitder  Ver-

leihung  des  Verdienstkreuzes.

Große  Verdienste  erwarb  sich  Hein-

rich  Weber  besonders  in  der  Vorbe-

reitung  und  Durchführung  der  bei-

den  Olympischen  Spiele  in  Inns-

bruck,  wobei  er  in  maßgeblicher

Funktion  für  den  reibungslosen  Ein-

satz  des  Bundesheeres  mitverant-

wortlich  zeichnete.  Arn  l. Juli  1978

wurde  Heinrich  Weber  zum  Oberst

bef?5rdert  und  gleichzeitig  mit  der

neugeschaffenen  Funktion  des

Landwehroffiziers  betraut,  in  der  er

bis  jetzt  die  militärische  Ausbildung

in ganz  Tirol  überwachte.  Mit  der

Ernennung  zum  ,,Brigadier"  dankt

die  Republik  Österreich  dem  vor-

bildlichen  Offizier  Heinrich  Weber

für  seine  jahrzehntelange  treiie

Pflichterfiillung  im  Dienste  des

Österreichischen  Bundesheeres.

Revanche  in  Axams  gelungen!

SV  Sparkasst'  Landerk  siegt  verdient

mit  O:2
Nach  14 Meisterschaftsspielen  kann

die  Mannschaft  um  Norbert  Schatzmit  17
Punkten  auf  Platz  3 der  Tabelle,  einem
Spitzenplatz  der  neugeschaffenen  Tiroler
Liga,  in die Winterpause  gehen.  Dieser
kaum  emäumte  Erfolg  stellte  natürlich
sich  nicht  von  selber  ein,  es steckt  sehr
viel  harte  und  zielstrebige  &beit  dahin-
ter.

Sicherlich  kann  die  Mannschaft  selbst
einen  wesentlichen  Tei)  ?ies Erfolges  fiir
sich  buchen.  Sie hat  sich  einem  harten,
anstrengenden  Training  untergeordnet,
hat sich  im Spiel  überwunden  und  ge-
quält  und  hatte  nicht  immer  Grund  zum
Jubeln.  Ihr  gilt  und  damit  jedem  einze1-
nen  Spieler  Anerkennung  und  uneinge-
schränktes  Lob.  Sie  sind  Repräsentanten
des Vereins,  an denen  sich  alle  aktiven
Nachwuchskräfte  messen.

Einen  weiteren,  ganz  wesentlichen  Teil
am  Erfolg  hat  sicher  der  Trainer.  Norbert
Schatz  hat  es verstanden,  aus  ta}entierten
Fußbal}ern  eine  kampfstarke  E1f  mit  ge-
sundem  Mannschaftsgeist  zu formen,  in
rjchtig  dotiertem  Training  Kondition  zu
schinden  und  mit  taktischen  Anweisun-

die  Marschrichtung  festzulegen.
konzentrierter  Fußballkost  ist es

ihm  zweifellos  gelungen,  durch  sehr  viel
Abwechslung  im Trainingsaufbau  und
sehr  viel  Einfühlungsvermögen  bei sei-
nen  Mannen  die  Freude  am  Spiel  zu t?5r-
dern  und  die  Leistung  seiner  Schützlinge
enorm  zu steigern.  Daß  er selber  als Spie-

keOrnimntB,eWdaarr:slfnallweein,tedrieesBPreluscshe springen
Besonderes  Geschick  bewies  er bei  der

Verpflichtung  von  Luis  Trenkwalder  und
Walter  Saurer,  zweier  Spielerpersönlich-
keiten,  von  denen  jeder  nur  lernen  und
profitieren  kann.  Ein  Trainer  und  Lehrer,
dem  man  Talente  anvertrauen  kann.  Für
junge  Fußballtalente  des Bezirkes  eine
einmalige  Chance,  ins Rampeniieht  zu
gelangen.  Der  Sportverein  wäre  sicher
gerne  bereit,  die  Weichen  dafürzu  stellen.

Schließlich  aber  ist  der  Erfolg  auch  der
Vereinsleitung  mit  ihrem  Stab an Be-
treuern  und  Funktionären  zuzuschrei-
ben,  die  sich  um  die  Schaffung  der  finan-
ziellen  Grundlagen  für  den  Spielbetrieb
bemühen  und  um  eine  reibungslose
Abwicklung  besorgt  sirid.  Daß  dabei  ein
vereinseigenes  Spürtheim  unschätzbare
Vorteile  für eine  gediegene  Gestaltung
des  Vereinslebens  bringt,  sei erwähnt,
wpil  eine  solche  Einrichtung,  einmal  vor-
handen,  als Selbstverständlichkeit  hinge-
nommen  wird.  Die  Vereinsleitung  mit  all
den  freiwilligen  Helfern  hat  sich  damitein

bleibendes  Denkmal  gesetzt,  das heli'en
soll,  weitere  Erf'olge  zu ermöglichen.

Das Spiel ip  Axams  - eine  positive
Uberraschung

Es hat  sich  gezeigt,  daß in dieser  Liga
kein  Verein  vorNiederlagen  gefeit  ist.  Die
Tagesform  kann  ebenso  entscheidend
sein  wie  das Spielglück.  Jedenfalls  fuhr
man  mit  gemischten  Gefühlen  nach
Axams.  Nachdem  U  23 nach  gutem  Spiel
durch  zwei  saubere  Tore  von  Fadum  mit

-  2:1 erfolgreich  gewesen  war,  spielte  auch
die l. Kampfmannschaft  von  Beginn  an
voll  auf  Angriff,  und  ThönigHubert  ver-
zeichnete  schon  bald  nach  Spielbeginn
den  ersten  Torschuß.  Landeck  beherrsch-
te zusehends  das Spielgeschehen,  und
nach  15 Minuten  war  es Saurer,  der  ein
hohes  Zuspiel  aus  dem  Mittelfe}d  mit  der
Brust  herunterholte,  sich  blitzartig  von
der  Axamer  Verteidigung  löste  und  im
Alleingang  am  herauslaufenden  Tor-
mann  vürbei  ins  lange  Eck  einsandte.

Der  Bann  wargebrochen,  die  Gastgeber
fanden  nie  mehr  zu ihrem  Spiel,  während
sich  der  Druck  der  Landecker  verstärkte.
Na6h  einigen  Szenen  vor  dem  Axamer
Gehäuse  zog  Trenkwalder  nach  idealem
Zuspiel  von  Wachter  a1lein  davon,  sto}-
perte  aber  beim  Ausspielen  des Türhü-
ters.  Trenkwalder  erhöhte  aber  dann
anfangs  der2.  Halbzeitmit  Bombenschuß
aus kurzer  Distanz  zum  2:0 für  Landeck.
Damit  hatten  ausgerechnet  die  Axamer
die  Revanche  für  die  Niederlage  in  Land-
eck geschafft.  5 Minuten  vor  Spielende
rafften  sich  die Gastgeber  nochmals  zu
beherzten  Kontergriffen  auf,  Schatz  ver-
hmderte  aber  mit  großartiger  'Reaktion
ein  sicher  scheinendes  Tor  und  war  auch
beim  Nachschuß  auf  dem  Posten.  Es war
auffallend,  wie  die  Landecker  durch
Direktspiel  dem  Gegner  nur  wenig  Ein-
griffsmöglichkeiten  boten  und  mit  Steil-
passes iiberraschende  Angriffsaktionen
schufen.  Es war  ein  ausgesprochen  faires
Spiel.  Landeck  präsentierte  sich  als star-
kes Team.
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Wir lösen PaBformprobleme

bei Ski- und Bergschuhen  mit

der sensationellen  SUPER-

FEET-Fu8bettein1age von
KOFLACH.

Die Mehrzahl  der  Paß-Proble-

me läBt sich  lösen,  wenn  Sie

ein individuelles  Fußbett  in

Ihren  Ski-  oder  Bergschuh

integrieren.  Genau  das  tun

wir.  Mit  einer  speziellen  Va-

kuum-Technik  formen  wir  die-

ses  Fußbett-,,maßgeschnei-

dert"  auf  die  » spezifischen

anatomiachen  Eigenschaffen

Ihrer  Ffü3e.

Und  zwar  links  und  rechts  ge-

trennt  voneinander.  Mit  dieser

Spezial-Sohle  fühlt  sich  Ihr

Fu«3 sanff  ,,einbetoniert"  und

wohltuend  gestützt.  Das  hat

nebenbei  den  Effekt,  daß  sich

jeder  kleinste  Steuerbefehl

sensationell  kraftsparend  auf

den  Ski  übertragen  1fü3t.

Wir  sind  Ihre

SUPERFEET-Station

SCHUHHAUS  - ORTHOPÄDIE

LADNER  ZAMS

Erster  Auswärtssieg  för

Landecks  Kegler
Den  ersten  Auswärtssieg  konnten  die

Landecker  Kegler  am  letzien  Mittwoch  in
Innsbruck  auf  den  ASKO  Bahnen  gegen
dieMannschaftvonWackererringen.  Die
Landecker  siegten  mit  einem  Schnitt  von
414 Holz  mit  5:3 Punkten.  Dieser  Schnitt
wurde  diesmal  von  einem  Kegler  fast
alleine  erreicht,  denn  Schlatter  Paul
brachte  mit480  Holz  nicht  nur  Tagesbest-
leistung,  sondern  gleichzeitig  die beste
Leistung  der  Runde.  Mit  diesem  Holz  zer-
störte  er alle  Hüffnungen  der  Innsbruk-
ker,  durch  eine  gute  Leistung  ihres
Schlußmannes  Strickner  (453  Holz)  den

KHaomlzpsfi:%otcehn zduiegeLWanndneec:erDmanitk8erH4o8loz
Vorsprung.  Dabei  hatte  Wyhs  Ernst  mit
405 Holz  das Pech  im  zweiten  Abräumer
ohne  Fehlwurf  nur  54 abzuräumen  und
verfehlte  den 6. Punkt  um  2 Kegel.  Die
weiteren  Punkte  für  die  Landecker
erreichten  diesmal  Weiskopf  Arnold  mit
417 Holz  und  Stradulla  Günther  mit  408
Holz.  Wohlfarter  Bruno  mit  391 und  Hille
Franz  mit  385 Holz  konnten  den 400er
nicht  ganz  erreichen.  Die  Landecker  sind
damit  in  der  Tabelle  wieder  um  zwei  Plät-
ze nach  vorne  gerückt  und  hoffen,  mit
weiteren  guten  Leistungen  diese  Position
wenn  möglich  in den nächsten  Kämpfen
zu  verteidigen.  Leicht  wird  dies  gleich  im
heutigen  Meisterschaftsspiel  auf  den  ESV
Bahnen  in  Landeck  gegen  den  ESVWörgl
nicht  sein.  Die  Mannschan  hofft  jedoch
moralisch  gestärkt  mit  einer  guten
Leistung  vielleicht  wieder  einen  Sieg  zu
erringen.  WichtiB  dabei  ist jedoch wie
immer  die  lautstarke  Unterstützung
durch  unsere  Anhänger,  welche  wir  zu
diesem  Spiel  herzlich  einladen  möchten:
ESV-Bahnen  in  Landeck,  Freitag,
18.11.,  18.30  Uhr,  KK  ESV  Landeck  - ESV
Wörgl.  W.E.
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SuchelaufendDukaten,  LmUnzh(a@@ndJ'
1000  Schilling  sowie  alle  wemer  schrott
B4(j4374,y1 6500 landeck o malserstr. 64
Osterr.  Goldmünzen  zu guten  Tagespreisen.

Grabstein  wegen  Auflassung  der  Grabstätte  im Fried-
hof  Landeck  abzugeben.  Tel. 05442/29344  od. 21092

Neuwertiger  WOLLTEPPICH,  2,50  x 3,50,  preiswert

abzugeben.  Te1efon05442/3494

ASCONA,  2,O Lux, Bj. 79, Sportfelgen,  neu bereift,

98.000  km, VP S 55.000.-.
Telefon  05442/2724

Zu verkaufen:  sehr  schöne  4-Zimmer-Wohnung,  ca.

90  qm,  Küche  komplett,  um  S 1.050.000.-zu  verkaufen.
Immobilien  Marent,  Immobilienbörse,  Salurner  Str.  15,
6020  Innsbruck,  Telefon  05222/20466.  -

WV-Bus-9-Sitzer,  1600  ccm,  50 PS, Bj. 1979,  erst

55.000  km, guter  Zustand,  S 58.000.-,  vermittelt

Autohaus  HARRER,  Landeck,  Telefon  05442/2463.

Hausmädchen  (mit  Haushaltsschule  bevorzugt)  fü(

Geschäftshaushalt  in St. Anton  ab sofort  gesucht.
Sonn-  und  Feiertage  frei.

Telefon  05446/2334.

2 Außentüren  Lärche,  verglast,  118  X 220  cm;  1 email-

lierte  Badewanne  175  cm,  beides  gebraucht,  günstig

zu verkaufena Telefon  05446/2310

Suchen für W__in_tersaison

Senr!erer!n  mit  Inkasso

Gerne  auch  nur  abends  ab 17 Uhr.

Gasthof  Friedheim,  6580  St. Jakob  a. A.

Telefon  05446/241  1

Ich bitte  die  Verleumdungen,  die  gegen  mich  und
meine  Familie  in Ried  und  im Oberinntal  im Umlauf
sind,  umgehend  einzustellen.  Wir  sind  nicht  mehr
gewillt,  uns  von  dieser  Person  in solcher  Weise  län-
ger  beleidigen  und  belästigen  zu lassen.
Sollte  auch  diese  Aufforderung  umsonst  sein,  so
werden  wir  die  notwendigen  Schritte  unternehmen!
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Staubsauger  Umtausch  AKI'ION
Beim Kauf  eines  Hoover-Schlittenstaubsaugers  vergüten  - wir  Ihnen  bis  zu

35 taaire Elektrohaus  Schilling soo. - für Ihr Altgerät.
I

i
*

a Schwendinger  & Fink
6500  Landeck,  mit  Filialen  in Nauders  und  Pfunds.  Tel 05442/2803  und 2804.

Qq

Ö

';änfa_hre.n:;..s_p_atren,c k
Der  neue  Weihnachtskatalog,  ihre  ideale  Beratungs-

'und  Einkaufshilfe  ab sofort  gratis  abholen  oder  anfor-
dern  bei Spielwaren-JURIA"TTI  in 6700  Bludenz.
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Koch,  Jungkoch,  Büffetmädchen,  Sa-
i'a!erm  und KÜChenh!Ife  weiblich,  bei besten

Bedingungen  für Bergres!auram  KOmper-
dell,  Serfaus  gesucht.  Telefon  05442/29982.

Die AngesteIltendesHotels  Tyrol,  Reisebüro

Wilhelm,  Pfunds,  danken  der

Familie  WILHELM  für  den  schönen  Betriebs-

ausflug  nach  Venedig.

NEUBAUWOHNUNGEN
Geschäffs-,  Büro-  und Ordinationsräume  werden  in
zentraler  Lage in Landeck/Perjen  errichtet  und in

-  SCHLOSSEREI  - STAHLBAU

ARNOLD  RUDIG
A-6500  LANDECK  - BURSCHLWEG  24

"  TFI FF0N  n!'jlÄZ)/Z)zlZ!'l
bigentum  VerKauTt.

Auskunft  täglich  von  12  - 14  Uhr,  Telefon  05449/5263
rl € ü  1j11«sL«&j' € 44»  ä04  ;»a'4«  ea'i-«&-'ii

ulÖ  ffÖlAö-l €lllÖ  la»-l Jeuell  afü1fö1d9

von  8-12  Uhr

für  Kleinreparaturen,  Hobbybastler

und  Selbstbediener  geöffnet.

Voll  erschlossener

Güwcrbebaugrund
mit  bester  Zufahrt  in Landeck  zu verkaufen.

Auskunff  täglich  von  12  - 14  Uhr,  Telefon  05449-5263
Die Belegschaff  des Gasthofes
THURNER,  Zams,  dankt  ihren
Chefs  für den schönen  Betriebs-
ausflüg.

Besonderen  Dank  unserem  netten
und lustigen  Fahrer  ADI.

Bundesländer  Versicherung  sucht  zum  ehesten  Ein-
tritt  hauptberuflichen  Mitarbeiter  im festen  Angestell-
tenverhältnis,  weitgehend  selbständigem  Tätigkeitsbe-
reich.  Diese  Tätigkeit  umfaßt  die  Betreuung  und  Erwei-
terung  unseres  Kundenstockes  im Stanzertal.
Durch  Arbeitsfreude  und Einsatz  ergeben  sich hohe
Verdienstmöglichkeiten!  Interessenten  wenden  sich
bitte  an die  Landesdirektion  der  BV, Innsbruck,  Bozner-
pIatz7,zwecksTerminvereinbarung.  an den Gebiets-
leiter  Herrn  Florian  Klein,  jeweils  Montag  oder  Freitag
zwischen  9 und 12 Uhr, Tel. 05222/35135-201  DW.
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Pastora-  und  Winterbirnen  (ungespritzt),  preisgünstig
zu verkaufen  bei Hans  Lechleitner,  Perjen.

FLEISCHSTOCK  zu verkaufen.
Beer  Ludwig,  Prutz,  Entbruck  66

Markisen  - Markisenbespannungen  - Jalousien  - Rolläden
Falttüren  - Rollos  aller  Art  - Deisenberger  Telfs, Inntalcen-
ter. Vertretung  für  den  Bezirk  Landeck:  Juen  Rudi,  Stren-
gen,  Telefon  05447/5348.

Verkaufe  MÄRKLIN-HO-ModelIeisenbahn.
Adresse  in der  Verwaltung

Die  Trauerfamilie

Alfred

Graber-Hornischer

Danksagung

Für  die  erwiesene  Anteilnahme

am  Verlust  unserer  lieben  Mut-

ter, Groß-  und Urgroßmutter,

Schwiegermutter

Berta  Hornischer
möchten  wir  dem  Pfarrer

Rietzler,  den  Ärzten  und dem

Pflegepersonal  des KH Zams

sowie  Herrn  Dr. Hechenberger

ein  herzliches  Vergeltsgott

sagen.

Fließ,  im November  1983

Danksagung

Für  die  vielen  Beweise  aufrichtiger  Anteilnahme  am

Tode  meines  lieben  Gatten,  Vaters  und Sohnes,
Herrn

[3eian1iaid  Tilg
möchten  wir  auf diesem  Wege  allen  Verwandten

und  Bekannten  herzlich  danken.  Weiters  danken  wir

Herrn  Dr. Richard  Weißeisen,'  den  Ärzten  und  dem

Pflegepersonal  des  Krankenhauses  Zams  für  die  Be-

treuung  während  dör  Krankheit.

Vergeltsgott  Hochw.  Herrn  Pfarrer  Maaß  und  allen

für  die Gebete,  das letzte  Geleit,  die Blumen-  und

Messespenden.
Die  Trauerfamilien

Danksagung
Für  die  zahlreichen  Beweise  aufrichtiger  Anteilnahme  am  Tode  meines  Gatten,  meines  Bruders,  unseres

Vaters,  Schwiegervaters,  GroBvaters,  Urgroßvaters,  Schwagers  und  Paten,  Herrn

/llex  Gröbner
danken  wir  allen  Verwandten,  Freunden  und  Bekannten  herzlichst.

Ein Vergeltsgott  dem  Hochw.  Herrn  Pfarrer  Kirchmayer  für  die  feierliche  Gestaltung  des  Sterbegottes-

dienstes  und  der  Beerdigung.  Weiters  danken  wir  den  Arzten  Dr. Haidegger  und  Dr. Knierzinger  für  die

ärztliche  Betreuung.  Ganz  besonderen  Dank  möchten  wir  der  Pettneuer  Schützenkompanie,  der  Musik-

kgpelle  und  dem  Kirchenchor  für  die  feierliche  Umrahmung  des  Sterbegottesdienstes  und  der  Beer-

digung  aussprechen.  Für  die  Kranz-,  Blumen-  und  Messespenden,  der  Teilnahme  am  Rosenkranz  und  der

Beerdigung  sagen  wir  ein herzliches  Vergeltsgott.

Die TRAUERFAMILIEN

Zutiefst überwältigt von  der  überaus  großen  Anteilnahme am  Heimgang  meines  geliebten  Mannes,  unse-
res vorbildlichen  Familienvaters

Ing.  Franz  Neudeck
möchte  ich  allen  ein  herzliches,,Vergelt's  Gott"  sagen,  die  an der  Trauerfeier  so zahlreich  teilgenommen
und  mitgewirkt  haben.

Allen  voran  Herrn  Dekan  Hans  Aichner  und  Herrn  Stadtpfarrer  Hermann  Lugger  für  das  liebe  Gedenken  in

der  Predigt  und die  würdige  Gestaltung  des  Sterbegottesdienstes.

Dank  auch  allen  Honorationen  und  Abordnungen  mit  den  ehrenden  Ansprachen  von  Herrn  Bürgermei-

ster Anton Braun  und  Herrn  Klubobmann  Tanzer  von  der  SPÖ, der  Stadtmusikkapelle  Perjen  für  die  musi-

kalische  Umrahmung,  sowie  allen  guten,  lieben  Menschen,  die  meinem  Mann  die  letzte  Ehre  erwiesen  ha-

ben. Besonderer  Dank  gilt  auch  unserem  Hausarzt,  Herrn  Dr. Friedemann  Czerny  und  dem  Facharzt

Herrn  Dr. Stefan  Frank  für  die überaus  sorgfältige  ärztliche  Betreuung.

Weiters dan8en wir vielmals für die schönen Kranz- und Blumenspenden und die zahlreichen gespende-
ten HI. Messen.

Herzlichen  Dank  noch  der  gesamten  Leitung  des  Altersheimes  Landeck,  jedem  Einzelnen  des  Personals,

sowie  allen  Mitbewohnern  für  die  angenehme  Atmosphäre  und  Geborgenheit,  die  wir  in den  10  Monaten
unseres  Aufenthaltes  erleben  durffen.

Landeck,  im November  1983

Josefine  Neudeck  mit  Kindern  und  Familien
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WINTERAKTION
Minirolläden,  Jalousien,  Markisen,  Falttüren.

Informieren  Sie sich bei S. Nagelschmied,  Brixner-
straße  14, Landeck,  Telefon  05442/2683.

Nachtvorhänge  und  Stores
zu Sonderpreisen  das  ganze  Jahr  hindurch

im Gardinenwerk  Geiger  St,liöiiwt3S

direkt  an der  Bundesstraße  beim  neuen  Sportplatz
es lohnt  der  weiteste  Weag! Riesenauswahl  -
eigenes  Nähatelier.  Neue Telefonnummer  05418/5141
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Fahrkurs
für  alle  Führerscheingruppen  in

LANDECK.

Anmeldung  und  Kursbeginn  am  _

Freitag,  25, 71 1983, 78.00 Uhr  N
0

Letzter Fahrkurs vor Weihnachten! 4

VorauMssOinchtatglich1e9r P12rüf1u9n8g3stermin: A
6

;

Der Kurs kann nur bei genügender Teilnehmerzahl H
durchgeführt  werden.
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Raiffeisenkasse  Fiss sucht

BürOkrafi  (ab 1. Dezember  1983).

Abgeschlossene  Handelsschule  bevorzugt.

Wir fÜt1ren SkiS(l1Lföe der  Firmen:

hwicp
!mfbö

DACHSTEIN

Ihnen,  den richtigen  Schuh zu finden

Auf  WunSCti Einstellung  der  Bindung  vcm
Fachmann

Aonamgeebnout:nloa-:ekirsrcehnuahbe S 599
Ä e  0  a

Wir  freuen  uns auf Ihren Besuch!

Textilfachgeschäft
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Möbel-Teppich-Textil.

6460  Imst,  Bundesstr.  j

Tel.  0541  2/3080

Das  führende  Einrich-

tungshaus  im Oberland

Ein Besuch  lohnt  sich

immer.

Wir  beraten  Sie gerne

Polstermöbel  und  Wohnzim-

merschränke  zu  stark  redu-

zierten  Preisen

Tepptcöe  in Sonderaktion  ab S 127.
prompte  Verlegung

fi:8ahmnJuk"yatwani VmoItrheälgnegneeumno NSat.ohrseesninlcgeroßer Auswahl
Ateliei Egger. 648ü Imst

Pension  Talhof  NIGG,  st. Anton,

sucht  für  Wintersaison,  2 - 3 Stunden  täglich

FRAU Telefon  05446/2656

Suche  stundenweise  ver1ä131iche

Aufräumerin
für  3 Peröonenhaushalt  in Landeck.

Zuschriffen  unter  Nr. 11-1  5-0083-1  an die Verwaltung

Suchen  für  Wintersaison  tüchtige,  freundliche

Serviererin  mit Inkasso  (nur  mit Praxis),  1 tüchti-

gen  Jungkoch,  1  Küchenmädchen  fur
Salate  und kalte  Speisen.

Gasthof  Tirol,  6534  Fiss, Telefon  05476/6358

Cafe  Restaurant  Alt  Fiss
sucht  für  die Wintersaison

1 Jungkocli

1 ZjmmermadChen(re%zrag)
Lohn nach Vereinbarung. Telefon  05476/6406

am Samstag,  19. und

Sonntag,  20. November  1983

laden  wir  herzlich  ein.

Familie  VORHOFER

Gasthof  Vorhofer,  Landeck

Suche  altes  Getäfel,  Bodenbretter,  Balken;

wird  auf  Wunsch  abgetragen.
Telefon  0541  2/2164

Der  neue

CE-Racing

von  Koflach.

Komrug  l und

Spoi  I/iJike;t

sind  jetzt

nicht  meJ'»r

zwei  Paar

SchuJ"»e.

Koflach-Comfort-
Einstreg  b/etet  nicht  nur

mehr Komfort, sondern auch
einwandfreien Fersensitz, damit
S/e mehr Spass am S4hren
haben. Bei Koflach sind Komfort
und Sportlichkeit  optimal  vereint.

koflach
Vom  Schuhhaus

*  mit  der  großen

/(uswahl-
Ges.m.b.H.  & Co.KG.

Landeck,  Maisengassc  6-8



18. November  1983 GEMEINDEBLATT Nr.  46

'=i mmai am'*i u';iaMI!'-';lff!!!Tad

V\/O SONST Ill1(}

 finden'Sie  eine so große Auswahl  an:

Ringen mit Edelsteinen  oder  Per!en, Armreifen  und Ohrclipsen,

Halsketten,  Anhänger  und Broschen?

Wir betrachten  es als unsere  wicht'igste  Aufgabe,
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a, =' a 6500 LANDECK, MAISEf%GASSE 6. TEL. 05442/277E!  'A

mit Filialen Ischgl,  Serfaus  ;4
a

Für  3 Nachmittage  wöchentlich  Frau  oder  Mädchen

zu 3-jähr. Kind gesucht. Telefon  2322

i Verkaufe  günstig  PEUGEOT  305  SR,  gut  erhalten

Bfüjahr  79.  Telefon  05442/2760
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nur  a S 390.  -

Damen-Pulli,  großes  Sortiment,  in versch.  Qualitäten  ab S  90.  -,

o Kinderpulli,  große  Auswahl,  Gr. 2-16  ab S  50.  -

60 Herrenpulli,  Skipulli,  Jetpulli,  versch.  Modelle  ab S  90.  -

'* I<00G  A  S *  I#S Julle-iiaaaffi-sköd-a:'a"paj4r«kbeain "l,",e+'i,pl,o+nhn,yth*,,+i, ab "Q 2')::a Z
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a  u  r  ffi  ff  *

f  a I  Blusen  S 70.-
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Verkauf  EINRICHTUNGSHAUS  LENFELD,  Landeck,

Preise  wie  ab  Fabrik!  Malserstraße  49

r  J
Testen  Sie 5ei  unS:

den  neuen  TOYOTA-COROLLA  mit Frontantrieb  - der Weltbestseller

den  TOYOTA - TERCEL  Allrad - das Allwetterauto  mit Komfort

den  TOYOTA-CAMRY  1800-das  Raum- und Sparwunder  unter den Großen

UNSER  NE%UWAGEN-GEBRAUCHT\/VAGEN-VERKAUF  IST AUCH

JEDEN  SAMSTAG  VORMITTAGS  GEöFFNET

an den  4 Einkaufssamstagen  bis  Weihnachten  ganztägig

PR-OBEFA-H-RE-N-EINTA-USCH  -  KREDIT

JaPanS Nr-l Autohaus  HARRER
,TOYOTA  Landeck-AmPostauiopIatz,Tel.05442-2463



Die  Verlosung  des  Gemeinschaftspreises  findet  am
Freitag,  30. Dez. 1983,  um 11 Uhrin  der  SPARVOR  ZAMS
statt.  Die Gewinnurümern  liegen  bei übgenannter  Firma
auf  und  werden  im Gemeindeblatt  am 5. Jänner  1984  ver-
öffentlicht.  Letzter  Einlösetermin  ist am 3L  Jänner  1984.
Die Ziehung  findet  unter  Ausschluß  des Rechtsweges
statt

Auf zu den großen

Glücksbringern  in Zams

Sparmarkt  Mungenast

Drogerie Müllauer

EINLADUNG
zum

,,Zinsertragssteuer  und

alternative  Veranlagungsformen"

Ein brandheißes  Thema, zu dem ein Experte  der Österreichischen
Volksbanken  AG

Dir. WALTER  WAGNER

am Dienstag,  22. November  1983,  um 20 Uhr
tn Landeck,  Hotel  Wienerwald
informieren  wird.

Wir dürfen Sie hiemit recht herzlich zu dieser  Veranstaltung  einladen
und freuen  uns schon  heute  auf Ihr Kommen:

Ihre

SP-AR- U. VORLffig  j. :. :ZI:  ::  G'gtfg?S
6500  Landeck  mit  Filialen  in St  Anton,  Ischgl,  Zams,  Serfaus,  Perjen,  Galtür,

'.b.b.  Erscheinungsort  6500  Landeck  VerTiioqnnctiimt  rsrsnn  T oürfönl-  -r;,,i


